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Informationen zur Grundsteuer 2025
DEN NEUEN GRUNDSTEUERBESCHEID ABWARTEN!

Alle Grundsteuerpflichtigen der 
Stadt Schwedt/Oder und der Ge-

meinde Pinnow erhalten für das Steuer-
jahr 2025 neue Grundsteuerbescheide 
von der Stadt Schwedt/Oder. 

Bitte überweisen Sie die Grundsteuer 
an die Stadt Schwedt/Oder bzw. an die 
Gemeinde Pinnow erst, wenn Sie Ihren 
neuen Grundsteuerbescheid für 2025 
erhalten haben.

Sollten Sie bei Ihrer Bank einen Dauer-
auftrag eingerichtet haben, setzen Sie 
diesen bitte aus und passen Sie ihn mit 
Erhalt Ihres Bescheides an die neuen 
Beträge an. Haben Sie uns ein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt, ist nichts weiter zu 
tun.

Erhebung und Höhe der 
Grundsteuer ab 2025
Die Grundsteuer wird wie folgt berech-
net: Grundsteuer = Grundsteuermessbe-
trag × Hebesatz 2025 ÷ 100
Maßgeblich für die Berechnung der 
Grundsteuer sind somit die neu berech-
neten Grundsteuermessbeträge vom 
Finanzamt sowie die Festsetzung der 
Hebesätze durch Beschluss der Stadtver-
ordnetenversammlung Schwedt/Oder/
Gemeindevertretung Pinnow im Rah-
men der Haushaltssatzung oder einer 
Hebesatzsatzung für das Jahr 2025.

Erst wenn der Stadtverwaltung 
Schwedt/Oder die Grundsteuermessbe-
träge vollumfänglich vorliegen, ist es 
möglich, eine abschließende Berechnung 
der Hebesätze unter Beachtung des Ziels 
der Aufkommensneutralität vorzuneh-

men. Anschließend wird der Stadtver-
ordnetenversammlung Schwedt/Oder/
Gemeindevertretung Pinnow ein ent-
sprechender Vorschlag zur Beschlussfas-
sung vorgelegt. Das wird voraussichtlich 
im März 2025 sein.

Aufkommensneutralität bedeutet 
hierbei, dass die neue Grundsteuer nicht 
zu einer Erhöhung der städtischen 
Einnahmen aus der Grundsteuer insge-
samt (Grundsteueraufkommen) führen 
soll. Für die Eigentümer können sich 
trotzdem – je nach Einzelfall – gleiche, 
höhere oder niedrigere Grundsteuer- 
zahlungen ergeben.

INFO
	Fachbereich 2, Finanzverwaltung
@	 finanzen.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu

Das Stadtteilmanagement informiert

Von der Grünen Aktionsfläche bis zum Stadtteiltreff
EIN RUNDGANG DURCH SCHWEDTS ENTWICKLUNGSPROJEKTE

Am 29. November 2024 fand der 
Stadtteilspaziergang durch die 

Kastanienallee statt, bei dem rund 50 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
die neuesten Entwicklungen und Bau-
projekte in ihrem Stadtteil näher ken-
nenlernten. Der Rundgang begann auf 
der Grünen Aktionsfläche. Bürgermeiste-
rin und Stadtplaner gaben hier einen 
Überblick über die Entstehung der 
Fläche, die 2018 fertiggestellt wurde und 
seitdem für verschiedene Veranstaltun-
gen genutzt wird. Nach der Begrüßung 
führte der Weg entlang der Leverkusener 
Straße zur Schutzhütte Schwedt. Dort 
erklärte Herr Abolfazl Salehi-Salut die 
Arbeit des sozialen Trägers, der seit der 
Eröffnung 1995 mit einem engagierten 
Team vielfältige Angebote für unter-
schiedliche Zielgruppen bietet. Weiter 
ging es zum geplanten Neubau des 
Norma-Marktes an der Leverkusener 
Straße, wo die Mitarbeitenden der 
Stadtplanung das Bauvorhaben erläuter-
ten. Der neue Markt soll die Nahversor-
gung im Westteil von Schwedt stärken. 
Anschließend führte der Spaziergang zu 
den Kastanienhöfen und dem Neubau 
des Stadthauses, dem jüngsten Baupro-
jekt der WOBAG Schwedt eG. Hier 

werden bis 2026 moderne Wohnungen 
entstehen. Die Teilnehmenden erhielten 
einen detaillierten Einblick in die Maß-
nahmen und laufenden Bauarbeiten.

Im „Kastanientreff“, der Beratungs- 
und Begegnungsstätte, berichtete Frau 
Ullrich über die Angebote für die Nach-
barschaft. Danach ging es um die Stra-
ßenbauvorhaben. Es wurden die geplan-
ten Sanierungen der Uckermärkischen 
und Dobberziner Straße sowie die 
Modernisierung der Leverkusener Straße 
erläutert.

Den Abschluss bildete die feierliche 
Enthüllung des Kunstwerks „Schlange“ 
sowie der Besuch des Stadtteiltreffs in 

der Felchower Straße 3, der erst kürzlich 
eröffnet wurde. Dieser bildet einen 
öffentlichen Raum für Begegnung, 
Bildung und Freizeit und ist ein echter 
Mittelpunkt für die Nachbarschaft. Der 
Treff lebt vom Engagement der Men-
schen vor Ort, die gemeinsam diesen 
Raum mit Leben füllen und mitgestal-
ten. Vereine und soziale Institutionen 
haben hier die Möglichkeit, die Räume 
kostenfrei zu nutzen. Ein Trauercafé und 
ein Stillcafé finden dort bereits regelmä-
ßig statt. Der Spaziergang bot nicht nur 
einen interessanten Einblick in die 
aktuellen Entwicklungen, sondern auch 
Gelegenheit für Austausch und Diskussi-
onen über die Zukunft des Stadtteils.

INFO
	Stadtteilmanagement 
	 Obere Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 015906403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de

	FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
Abteilung Stadtplanung, Herr Reichstein

	 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 12, 
Raum 108

	 03332 446-361
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.de

Das Kunstwerk „Schlange“ entstand wäh-
rend der GLAZIALE in Schwedt.
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Bekanntmachungen online
WWW.SCHWEDT.EU/BEKANNTMACHUNGEN

Die neuen Hauptsatzungen der Stadt Schwedt/Oder und 
der Gemeinde Pinnow wurden im Dezember beschlossen. 

Dort gibt es wesentliche Änderungen bei der Form der öffent-
lichen Bekanntmachungen. Die Bekanntmachungen der Stadt 

Schwedt/Oder und der Gemeinde Pinnow erfolgen ab sofort 
auf der Internetseite www.schwedt.eu/bekanntmachungen. 
Sie werden zudem monatlich im Stadtjournal über die veröf-
fentlichten Bekanntmachungen informiert.

Die Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Schwedt/Oder informiert

Sternsingen 2025
„ERHEBT EURE STIMME! – STERNSINGEN FÜR KINDERRECHTE“

In diesem Jahr steht die Sternsin-
ger-Aktion unter dem Motto „Erhebt 

eure Stimme! – Sternsingen für Kinder-
rechte“. In zwei Beispielprojekten in 
Kenia und Kolumbien wurde den Kin-
dern gezeigt, wie wichtig die Einhaltung 
von Rechten auch für Kinder ist: so z. B. 
das Recht auf Gesundheit, Bildung oder 
Schutz vor Gewalt. Der Einsatz der 
Kinder, der solche Projekte möglich 
macht, stärkt dabei die Rechte der 
Kinder weltweit.

Seit 1959 findet die Aktion Dreikönigs-
singen jährlich in Deutschland statt. Bei 

dieser Aktion helfen Kinder und Jugend-
liche aus Deutschland Kindern in Not 
weltweit. Circa 300.000 Mädchen und 
Jungen sind jedes Jahr als Sternsinger in 
ganz Deutschland unterwegs, um 
Spenden für Projekte zu sammeln und 
den Segen für das neue Jahr zu den 
Menschen zu bringen – auch in Schwedt 

und Umgebung. Gern kommen wir auch 
zu Ihnen, um den Segen für 2025 zu 
bringen und freuen uns über eine 
Spende für die Rechte von Kindern 
weltweit. Melden Sie sich per E-Mail bei 
uns.

INFO
	Katholische Kirchengemeinde 
	 St. Mariä Himmelfahrt Schwedt/Oder
	 Louis-Harlan-Straße 3, 
	 16303 Schwedt/Oder
@	 sternsinger@schwedt-katholisch.de
	 www.schwedt-katholisch.de

Pakt für Pflege

„Pflege vor Ort“
SACHSTANDSBERICHT ZU DEN LAUFENDEN PROJEKTEN

Die kommunale Förderrichtlinie 
„Pflege vor Ort“ hat zum Ziel, Men-

schen mit Pflege- und Hilfebedarf und 
ihre pflegenden Angehörigen wohnort-
nah zu unterstützen. Die individuellen 
Leistungen der Pflegeversicherung 
sollen vor Ort mit Projekten und Maß-
nahmen ergänzt werden. 
Folgende Maßnahmen konnte die Stadt 
Schwedt/Oder im Rahmen der Richtlini-
en seit 2022 umsetzen:
Zunächst wurde eine Koordinato-
ren-Stelle geschaffen, welche im August 
2022 die Arbeit aufnahm. Diese ist 
verantwortlich für sämtliche Organisa-
tions – und Abrechnungsaufgaben, den 
Aufbau von Netzwerken, Initiierung, 
Organisation und Erhalt des Pflege-
stammtisches sowie die Begleitung der 
Projekte, welche durch Dritte ausgeführt 
werden. Außerdem ist sie Ansprechpart-
nerin für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt sowie für Vereine, Gruppen 
und sonstige interessierte Anbieter. Seit 
November 2023 kann der Kontakt zur 

Koordinatorin auch bei Fragen zum 
Thema Wohnen mit Teilhabeeinschrän-
kungen aufgenommen werden.
Außerdem wurden Projekte ins Leben 
gerufen, die von der Koordinatorin 
geleitet werden: 
•	Pflegestammtisch
•	„Telefonkette“
•	„Netzwerk Nachbarschaftshilfe“
•	Arbeitsgruppe „Ortsteile“ 
•	„Refill“ ein Trinkwasser-Angebot für 

alle
Aber auch Projekte von Dritten werden 
mit Fördergeldern unterstützt. Im Jahr 
2023 sind erste Projekte gestartet:
•	„Begegnungsangebot pflegebedürftige 

Schwedter*innen im sozialen Brenn-
punkt“ in der Kastanienallee Schwedt/
Oder. Träger des „Kastanientreff“ ist die 
Volkssolidarität, Landesverband  
Brandenburg e. V., Verbandsbereich 
Oberhavel-Uckermark. 

•	„Gemeinsam Fit“, eine Seniorensport-
gruppe im Ortsteil Vierraden, Träger ist 
der VfL Vierraden. 

Im Jahr 2024 sind zwei weitere Projekte 
hinzugekommen:

•	„Ergänzende aufsuchende Sozialpflege-
beratung und Begleitung pflegebedürf-
tiger Bürgerinnen und Bürger in der 
Stadt Schwedt/Oder und den 21 
Ortsteilen“ wird durch das DRK-Kreis-
verband Uckermark Ost e. V. mit Sitz  
in Schwedt/Oder angeboten

•	„Hilfe für Helfer“ ist ein Angebot des 
Demenz-Netzwerk Uckermark und 
richtet sich an pflegende An-und 
Zugehörige von Menschen mit Demenz

Die Förderrichtlinie wird, Stand heute, 
zum 30.06.2025 auslaufen. Bis dahin 
werden alle Projekte in jedem Fall weiter-
geführt. Den ausführlichen Bericht und 
weitere Details können Sie auf der 
Homepage einsehen und nachlesen.

INFO
	Koordinatorin „Pflege vor Ort“, Frau Lemke
	 03332 446-554
@	 clemke@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/pflege-vor-ort
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Schwedt schreibt Zukunft 
STADTVERORDNETE FASSEN WICHTIGE BESCHLÜSSE

Die Stadtverordneten haben am 
Dienstagabend wegweisende Be-

schlüsse für Schwedt gefasst. Sie bestä-
tigten das „Zukunftskonzept Schwedt/
Oder 2030+“, den Fahrplan der Stadt für 
den Strukturwandel zu einem nachhalti-
gen, innovativen Industriestandort. 

Im Konzept stehen viele konkrete 
Projekte, die Schwedt zukunftsfähiger 
und attraktiver für neue Ansiedlungen 
und junge Leute machen sollen, zum 
Beispiel ein neuer Gleisanschluss für die 
Industrie, der Innovation Campus für 
Start-ups, Gründerinnen und Gründer, 
Forschung und Ausbildung sowie ein 
30-Minutentakt nach Berlin. 

Das Zukunftskonzept ist auch eine 
wichtige Voraussetzung für die in 
Aussicht gestellten Förderprogramme 
der EU, des Bundes und des Landes 
Brandenburg für die Transformation in 
Schwedt. 

Gleichzeitig beschloss die Stadtverord-
netenversammlung ein Gewerbe- und 
Industrieflächenkonzept, das die Ent-
wicklung von Flächen für die Transfor-
mationsvorhaben der Wirtschaft und für 
Neuansiedlungen von Zukunftsbran-
chen in Schwedt sichern soll. 

Mit einem Grundstücksverkauf an den 
Landkreis Uckermark gaben die Stadt-
verordneten außerdem den Weg frei für 

ein konkretes Vorhaben aus dem Zu-
kunftskonzept. Beim Boardinghouse 
– einem Vorhaben des Landkreises 
Uckermark – handelt es sich um eine 
neue Unterkunft für Auszubildende in 
Schwedt. Das soll der Wirtschaft helfen, 
die dringend benötigten Fachkräfte von 
morgen zu gewinnen. 

Förderhinweis: Gefördert aus Mitteln 
des Bundes und des Landes Brandenburg 
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsinfrastruktur” – GRW-Infrastruk-
tur

Moderne Unterkunft für Azubis in Schwedt
LANDKREIS BAUT BOARDINGHOUSE FÜR FACHKRÄFTE VON MORGEN

Die Stadtverordneten haben am 
Dienstag den Weg frei gemacht für 

ein Boardinghouse in Schwedt. Der 
Neubau soll 60 jungen Menschen eine 
moderne und preiswerte Unterkunft 
während ihrer Ausbildung in Schwedt 
bieten. Mit diesem und weiteren Vorha-
ben will der Landkreis Uckermark am 
größten Industriestandort im Nordosten 
Brandenburgs attraktive Ausbildungsbe-
dingungen für die Jobs von morgen 
schaffen. Dafür hat die Stadt Schwedt/
Oder das beabsichtigte Baugrundstück 
zur Verfügung gestellt.

Der Bauplatz vor dem Freizeitbad 
AquariUM liegt mitten in Schwedt. Der 
zentrale Busbahnhof ZOB und das 
TRAFO – Zentrum für Transformation 
sind keine 500 Meter, der Bahnhof 
Schwedt (Mitte) keine 700 Meter ent-
fernt. In direkter Nachbarschaft finden 
die jungen Leute eine Sporthalle, ein 
Bowlingcenter, ein Schwimmbad sowie 
Service- und Shoppingangebote am 
Oder-Center. Beste Bedingungen also, 
wenn Azubis, Schülerinnen und Schüler 
sowie dual Studierende von außerhalb 

in einem der vielen Betriebe in Schwedt 
oder am Oberstufenzentrum ihre Ausbil-
dung absolvieren.

Nach den Plänen des Landkreises wird 
das Internat 60 Plätze in Einzel- und 
Doppelzimmern anbieten. Auszubilden-
de ab 15 Jahren finden dort eine preis-
werte Unterkunft sowie eine altersge-
rechte sozialpädagogische Betreuung. Im 
Neubau sind weiterhin eine Frühstücks-
küche, mehrere Sport- und Freizeitange-
bote, eine Fahrradgarage und Glasfa-
ser-WLAN vorgesehen, im Außenbereich 
ein Basketballplatz und Tischtennisplat-
ten, nebenan steht ein Bolzplatz zur 
Verfügung.

Finanziert werden soll das Boar-
dinghouse mit Hilfe von Fördermitteln 
aus dem Just Transition Fund (JTF), den 
die EU-Kommision auch in Schwedt für 
den Übergang der Industrie zur Klima-
neutralität bereitgestellt hat. 

Das Boardinghouse ist eine wichtige 
Maßnahme, um eine moderne Ausbil-
dung für die Jobs von morgen in 
Schwedt zu gewährleisten, junge Men-
schen als Fachkräfte für den Transforma-

tionsprozess zu gewinnen und damit 
den Wandel des Industriestandorts zu 
unterstützen. Schwedt wird damit als 
Ausbildungs- und Zukunftsstandort 
auch für junge Menschen aus der 
polnischen Nachbarregion und aus 
anderen Regionen Deutschlands deut-
lich attraktiver.

Neben dem Boardinghouse bereiten 
die Stadt Schwedt/Oder und der Land-
kreis Uckermark weitere Bausteine für 
den Innovation Campus vor. In 
Schwedt-Mitte, nahe dem Boar-
dinghouse, entsteht das TRAFO – Zent-
rum für Transformation, bei LEIPA soll 
ein Reallabor entstehen und an der 
PCK-Raffinerie sollen ein neues Lehrtech-
nikum sowie Demonstrationsflächen für 
Start-ups errichtet und das Oberstufen-
zentrum für Zukunftsberufe moderni-
siert werden.

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaft@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaft

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Gewerbetreibende  
aus Schwedt und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Foto: freepik.com

Advent.

Es treibt der Wind im Winterwalde
Die Flockenheerde wie ein Hirt,
Und manche Tanne ahnt, wie balde
Sie fromm und lichterheilig wird;

Und lauscht hinaus. Den weissen Wegen
Streckt sie die Zweige hin – bereit,
Und wehrt dem Wind und wächst entgegen
Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke, 1897

Im Jahr 1839 erfand der deut­
sche Theologe und Sozial­
pädagoge Johann Hinrich 

Wichern den Adventskranz. Da­
mals nicht nur mit vier großen, 
weißen Kerzen für die Sonnta­
ge, sondern auch kleinen, roten 
Kerzen für die Wo­
chentage da­
zwischen. Es 
waren insge­
samt mindes­
tens 22 und höchs­
tens 28 Kerzen nötig, 
je nachdem wieviele 
Tage es vom ersten 
Advent bis zum Heili­
gen Abend im jewei­
ligen Jahr gab. Als 
Leiter des „Rauhen 

Hauses“, einer Einrichtung in 
Hamburg für Kinder aus armen 
Verhältnissen, wollte er diesen 
„Straßenkindern“ die Zeit bis 
Weihnachten verkürzen. Außer­
dem konnten sie so ganz ne­
benbei das Zählen lernen.

Foto: wikimedia.org

Bräuche 
und 

Sitten

Wir kämpfen für Ihr Recht!

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Kanzlei Prenzlau

Friedrichstraße 16 – 26 
(über Rossmann)

17291 Prenzlau
� 0 39 84 - 83 19 73 · Fax - 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 

(über Fielmann)
16303 Schwedt/Oder

� 0 33 32 - 29 11 88 · Fax - 29 11 87
www.rechtsanwalt-uckermark.de · E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, 
ein gutes neues Jahr und bleiben Sie gesund!
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Richtiges Verhalten am Schulbus
INFORMATIONEN DER UNTEREN STRASSENVERKEHRSBEHÖRDE

Auch wenn der Bus als sicheres 
Verkehrsmittel gilt: Jeder Unfall ist 

einer zu viel. Erst kürzlich wurde im 
Stadtgebiet ein Kind von einem Pkw 
erfasst, als es hinter dem Schulbus die 
Straße überqueren wollte. Aus diesem 
Grund möchte die untere Straßenver-
kehrsbehörde über das richtige Verhal-
ten an Haltestellen informieren. 

Die allerwichtigste Regel: 
•	Niemals vor oder hinter dem haltenden 

Bus über die Straße laufen! Immer 
warten, bis der Bus abgefahren ist, erst 
dann kann man genau sehen, ob die 
Fahrbahn frei ist. 

•	Rechtzeitig von zu Hause losgehen 
	 Kinder, die auf dem Weg zur Haltestelle 

hetzen müssen, achten nicht genug auf 
den Straßenverkehr. 

•	Nicht toben, laufen, Fangen spielen an 
der Haltestelle 

	 Denn dabei kann ein Kind leicht auf die 
Fahrbahn geraten. 

•	Mindestens 1 Meter Abstand zum 
heranfahrenden Bus halten. 

	 Das ist wichtig, denn in einer Halte-
bucht schwenkt der Bus seitlich aus. 

•	Beim Einsteigen / Aussteigen nicht 
drängeln. 

	 Sonst besteht die Gefahr, dass Kinder 
stolpern und stürzen. 

•	Beim Aussteigen auf Radfahrer achten. 

	 Denn nicht alle Radfahrer nehmen 
Rücksicht auf aussteigende Fahrgäste.

Eine dringende Bitte an die Eltern: 
Ist Ihr Kind bisher noch nicht oder nur 
selten mit dem Bus zur Schule gefahren, 
sollten Sie den Fußweg zur Bushaltestel-
le in den ersten Tagen mit Ihrem Kind 
gemeinsam einüben. So können Sie 
sicher sein, dass sich Ihr Kind im Stra-
ßenverkehr richtig verhält. Den Weg 
kann man bereits ein paar Tage vor dem 
Schulbeginn üben. 
Wenn Sie Ihre Kinder mit dem Auto zur 
Schule oder nach Hause fahren, parken 
Sie bitte nicht an der Schulbushaltestelle. 
Sie behindern den Bus und schlimmer 
noch, die aus- oder einsteigenden Kinder. 
Warten Sie mit Ihrem Auto bitte nicht 
auf der gegenüberliegenden Straßensei-
te – das verleitet viele Kinder dazu, 
sofort nach Verlassen des Schulhofes 
über die Straße zu rennen.

Ein wichtiger Hinweis an alle 
Verkehrsteilnehmer:
Hält ein Schul- oder Linienbus an einer 
Haltestelle, dürfen Autofahrer nur 
vorsichtig daran vorbeifahren. Das gilt 
auch für den Gegenverkehr. Wenn 
Fahrgäste ein- oder aussteigen, darf in 
Fahrtrichtung nur mit Schrittgeschwin-
digkeit und ausreichendem Abstand 
vorbeigefahren werden. Ist ein gefahrlo-
ses Vorbeifahren nicht möglich, müssen 
Autofahrer warten. 
An manchen Haltestellen müssen 
Busfahrer das Warnblinklicht einschal-
ten, wenn sie sich nähern oder Fahrgäste 
ein- und aussteigen. Sobald der Busfah-
rer während der Fahrt das Warnblink-
licht einschaltet, darf der Bus nicht mehr 
überholt werden.
An stehenden Bussen mit eingeschalte-
tem Warnblinklicht dürfen Autofahrer 
vorsichtig und mit ausreichend Abstand 
vorbeifahren. Es gilt Schrittgeschwindig-
keit, auch für den Gegenverkehr. Und 
zwar dann, wenn die entgegengesetzte 
Fahrbahn nicht baulich, z. B. durch eine 
Leitplanke, getrennt ist.
Jeder Verkehrsteilnehmende leistet 
durch sein Verhalten einen wichtigen 
Beitrag zur Verkehrssicherheit. Daher 
gilt: seien Sie aufmerksam und fahren 
sich vorausschauend.

Ihre Straßenverkehrsbehörde

ANZEIGE
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Mo – Do 8 – 17:30 Uhr, Fr 8 – 16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

    Frohe 
Weihnachten 

und einen 
guten Rutsch 
 ins neue Jahr!

Der Weihnachtsmann ist 
eine Erfindung der Mo­
derne. In früheren Jahr­

hunderten brachte ausschließ­
lich der Nikolaus den Kindern 
Geschenke – und zwar an sei­
nem Gedenktag, den 6. Dezem­
ber. Der Reformator Martin 
Luther hielt nicht viel von der 
Heiligenverehrung und erfand 
als Nicolaus-Alternative einen 
neuen, protestantischen Gaben­
bringer: das Christkind, 
das nun Geschenke am 
24. (oder 25.) Dezem­
ber verteilte.
Trotzdem bestand der 
Nikolausbrauch weiter und 
erstarkte im 19. Jahrhun­
dert sogar wieder zu einer 
neuen Konkurrenz für das 
Christkind: Auf alten Niko­
lausbildern basierend ent­
stand die Vorstellung vom 
Weihnachtsmann, so wie 
wir ihn heute kennen.

Interessanterweise sind es heu­
te vor allem die katholischen Fa­
milien, die die ursprünglich pro­
testantische Christkind-Tradition 
weiter pflegen. Christkind und 
Weihnachtsmann teilen sich 
heutzutage ihre Aufgabe entlang 
der Konfessionsgrenzen: Der 
Weihnachtsmann schenkt an 
Heiligabend im Norden und Os­
ten, das Christkind überwiegend 
im Süden.

Foto: freepik.com

Bräuche 
und 

Sitten

Zum Spiel des Jah­
res wurde 2024 
das kooperative 

Zwei-Personen-Würfel­
spiel „Sky Team“ (ab 10 
Jahre) gekürt. Ausgedacht hat 
sich das Spiel der französische 
Spiele-Designer Luc Rémond. In 
„Sky Team“ übernehmen die 

Spielerinnen und Spieler 
Verantwortung über ein 
Flugzeug, das sich einem 
der 20 im Spiel enthalte­
nen Zielflughäfen nähert. 

Ohne miteinan­
der zu sprechen, 
muss das Team 
sicher landen.

Geschenk-
Tipp
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der Stadtbibliothek
Asa „Welt der Tiere“
Asa wird zum Entde-
cker des Tierreichs 
und führt Kinder 
durch eine magische 
Welt, in der sie span-
nende Tierfakten ent-
decken, Verhaltens-
weisen beobachten und lernen, wie Tiere 
in verschiedenen Lebensräumen überle-
ben. Seine Reise führt ihn durch ver-
schiedene Ökosysteme wie Grasland, 
Tundra, Wüste und Wald, wo Kinder ein-
geladen werden, selbst zu Tierforschern 
zu werden. In jedem Habitat warten 
neue Herausforderungen und Entde-
ckungen! (Edurino)

Anne Stern: 
Nacht über der Havel (Band 7)
Berlin, 1930: In der Stadt brodelt es ge-
waltig. Wirtschaftskrise und politische 
Instabilität rufen immer radikalere Kräf-
te auf den Plan. Auch Hulda spürt, dass 
die vermeintlich goldenen Jahre vorbei 
sind. Umso engagierter kümmert sie sich 
als Hebamme um die Belange der Frauen 
und Mütter. Als sie einer Schwangeren 
helfen will, stößt sie auf einen mysteriö-

sen Todesfall im 
Dunstkreis der Fami-
lie: Die jüngere 
Schwester Jutta ist Teil 
einer Jugendgruppe, 
die sich nachts an der 
Havel trifft. Die Ju-
gendlichen singen und 
feiern zusammen. 
Doch dann wird am 
Ufer ein Student tot 
aufgefunden. Er war der Anführer von 
Juttas Gruppe – und ihr heimlicher 
Schwarm. Aber war sein Tod wirklich ein 
Unfall bei einem nächtlichen Abenteuer? 
Bald ahnt Hulda, dass die Zusammen-
hänge größer sind als angenommen. Eine 
Jugend ohne Zukunft sucht in unruhigen 
Zeiten verzweifelt nach Halt. Und ist be-
reit, einen hohen Preis dafür zu zahlen … 
(Historischer Roman / R 11)

Angela Merkel, Beate Baumann: 
Freiheit
16 Jahre trug Angela Merkel die Regie-
rungsverantwortung für Deutschland, 
führte das Land durch zahlreiche Krisen 
und prägte mit ihrem Handeln und ihrer 
Haltung die deutsche und internationale 

Politik und Gesell-
schaft. Doch natür-
lich wurde Angela 
Merkel nicht als 
Kanzlerin geboren. 
In ihren gemeinsam 
mit ihrer langjähri-
gen politischen Be-
raterin Beate Bau-
mann verfassten Er-
innerungen schaut 
sie zurück auf ihr Leben in zwei deut-
schen Staaten – 35 Jahre in der DDR, 35 
Jahre im wiedervereinigten Deutschland. 
Persönlich wie nie zuvor erzählt sie von 
ihrer Kindheit, Jugend und ihrem Studi-
um in der DDR und dem dramatischen 
Jahr 1989, in dem die Mauer fiel und ihr 
politisches Leben begann. Sie lässt uns 
teilhaben an ihren Treffen und Gesprä-
chen mit den Mächtigsten der Welt und 
erhellt anhand bedeutender nationaler, 
europäischer und internationaler Wende-
punkte anschaulich und präzise, wie Ent-
scheidungen getroffen wurden, die unse-
re Zeit prägen. Ihr Buch bietet einen ein-
zigartigen Einblick in das Innere der 
Macht – und ist ein entschiedenes Plädo-
yer für die Freiheit. (Sachbuch / D 910)

Rückblick
GEDANKEN ZUM JAHRESWECHSEL

Das Jahr neigt sich dem Ende entge-
gen. Wir blicken mit Stolz auf ein 

aufregendes und erfolgreiches Biblio-
theksjahr zurück, auf die vielen gelunge-
nen Veranstaltungen und wir freuen uns 
über die stetig steigende Zahl der Neu-
anmeldungen in der Bibliothek. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch 
einmal bei Irina Queck für ihre langjäh-
rige Tätigkeit in der Schwedter Stadtbib-
liothek bedanken, die in diesem Jahr in 
den wohlverdienten Vorruhestand 
gegangen ist. Das Team der Schwedter 
Stadtbibliothek wünscht ein besinnlich-
es Weihnachtsfest sowie einen gesun-
den Start in das Jahr 2025!

Vielen Dank an Frau Queck für ihr langjähri-
ge Tätigkeit bei uns.

Ausblick
VORFREUDE AUF 2025

Es wird rund. Die 
Stadtbibliothek blickt 

im kommenden Jahr auf 
eine 80-jährige Geschichte 
zurück. Ihre Geburtsstun-
de schlug mit einem 
knapp eintausend Bü-
chern umfassenden 
Bestand in der zerstörten Stadt am 22. 
August 1945 im Jahr des 680. Stadtjubi-
läums. Heute stehen im historischen 
Ermelerspeicher den Schwedter Bürge-
rinnen und Bürgern auf drei Etagen rund 
35 000 Medien in Freihandaufstellung 
zur Verfügung. Neben den klassischen 
Büchern und Zeitschriften erweitern 
auch viele digitale Medien das moderne 
Angebot, wie Tonie, Tiptoi und Edurino. 
Neben dem Streamingdienst Filmfriend 
und Brockhaus online für den Schulun-
terricht bieten wir in der Onleihe Ucker-
mark wie gewohnt die neuesten E-Medi-
en an. 

Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche 
Einrichtung der Stadt Schwedt/Oder. Sie 
kann von allen natürlichen und juristi-

schen Personen genutzt 
werden und hat den 
Status einer Freihandbib-
liothek. Sie ist ganz auf die 
Benutzerinnen und Benut-
zer, ihre Vorstellungen, 
Wünsche und Erwartun-
gen ausgerichtet. Die 

Stadtbibliothek Schwedt/Oder gehört 
unabdingbar zum kulturellen Profil 
Schwedts und prägt das städtische 
(Selbst)Bewusstsein entscheidend mit. 

Lassen Sie sich überraschen und seien 
Sie gespannt auf ein spektakuläres 
Geburtstagsjahr mit vielen Aktionen 
und Veranstaltungen.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
	 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, 

Freitag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Schöne Festtage
und ein gesundes, friedvolles 
neues Jahr wünschen wir 
unserer verehrten Kundschaft.

Behm
ELEKTROANLAGEN GmbH

 Passower Straße 54, 16303 Schwedt OT Heinersdorf
 Tel.: 03332 / 58 29 05

Wer bei der Wahl des 
Nadelgewächses auf 
regionalen Anbau 

schwört und sich seinen Baum 
ganz individuell aussuchen 
möchte, der kann das auch mit 
einem winterlichen Ausflug ver­
binden. In Brandenburg gibt es 
zahlreiche Adressen von priva­
ten Waldbesitzern oder Förste­
reien, die Nadelbäume zum Sel­
berfällen anbieten – von Kiefern 
über Fichten, Douglasien bis hin 
zu Tannen. So beispielsweise 
auch beim Werderaner Tannen­
hof im Havelland, täglich von 
9 bis 19 Uhr, noch bis zum 
23. Dezember. 
Sinnvoll ist es, sich am besten 
gleich das eigene Werkzeug wie 

Säge und Arbeitshandschuhe 
mitzubringen. Oft gibt es sogar 
ein kleines Imbiss- und Geträn­
keangebot. Mancherorts wird 
auch Wildfleisch und Kaminholz 
verkauft. 
Außerdem lässt sich das Besor­
gen des Weihnachtsbaums für 
Zuhause mit dem Besuch eines 
ländlichen Adventsmarktes kom­
binieren, so dass der Ausflug ein 
Vergnügen für die ganze Familie 
wird. 

INFO
Auswahl von Orten,  
wo es Weihnachtsbäume zum 
Selberschlagen gibt: 
reiseland-brandenburg.de/
weihnachtsbaumschlagen

BU .........

Foto: TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH

Tipp

Wie der Weih­
nachtsmann ha­
ben auch die 

Energieproduzenten und 
Versorgungsunternehmen 
in der Adventszeit viel zu 
tun. Allein durch elektrische 
Weihnachtsdekorationen 
wie Lichterketten und Ster­
nenlampen kommt es zu 
einem erheblichen Mehr­
verbrauch an Strom, der 
sich deutschlandweit ge­
schätzt auf rund zehn Milli­
onen Euro zusätzliche 
Energiekosten summiert. 
Das entspricht einer Men­
ge, die circa 
10.000 Haus­
halte für ein 
ko m p l e tt e s 
Jahr benötigen.

Ganz  
schön  

viel

Foto: freepik.com

Wo die Orte für die vielen kleinen und feinen  
Weihnachtsmärkte in Schlössern, Burgen und Klöstern,  
in historischen Stadtkernen sowie in den großen  
Städten Brandenburgs zu finden sind, erfährt man u. a. unter: 
reiseland-brandenburg.de/weihnachtsmaerkte

Tipp

Foto: pixabay.com 
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Auftakt des Terrors 1933/34 aus in Schwedt
AUSSTELLUNG IM STADTMUSEUM

Noch bis zum 19. Januar 2025 zeigt 
das Stadtmuseum Schwedt/Oder die 

Sonderausstellung „Auftakt des Terrors – 
 Frühe Konzentrationslager im National-
sozialismus“. 

Die Wanderausstellung wurde von der 
Arbeitsgemeinschaft „Gedenkstätten an 
Orten früher Konzentrationslager“ 
erarbeitet und beschreibt die Jahre 
1933/34, als in ganz Deutschland Regi-
megegner, Demokraten, Künstler und 
Andersdenkende inhaftiert wurden. 
Dazu entstanden flächendeckende Lager. 
Auch Schwedter waren betroffen. Die 
Chronik von 1933, die im Schwedter 
Tageblatt im Dezember 1933 veröffent-
licht wurde, berichtete unter der Rubrik 
„Was die Polizei meldet“: „Dem Konzent-
rationslager wurden 20 Personen 
zugeführt.“ 

Die Ausstellung wurde durch Doku-
mente, Fotografien und Objekte aus dem 
Bestand des Schwedter Stadtmuseums 
ergänzt. Darunter befindet sich eine 
Aufnahme vom 8. März 1933. An diesem 
Tag wurde um 7:30 Uhr früh die Haken-
kreuzfahne auf dem Schwedter Rathaus 
in der Schlossfreiheit gehisst. Die Anger-
münder Zeitung und Kreisblatt be-
schrieb das Ereignis: „Unter Vorantritt 
der Kapelle Berkholz marschierte die 22. 
mit dem Ortsgruppenleiter Hanko 
Krüger vor dem Rathaus auf. Unter den 
Klängen des Horst-Wessel-Liedes stieg 
die Fahne hoch. Steig hoch, die Fahne der 
deutschen Freiheit, steige hoch und 
wehe hinein in eine bessere deutsche 
Zukunft. Im Anschluss daran gab der 
Ortsgruppenleiter Krüger seiner Freude 

Ausdruck, dass es ihm vergönnt war, die 
Fahne des erwachten Deutschlands, für 
die unter den langen Jahre gekämpft 
wurde, heute auf dem Rathaus unserer 
Stadt hissen zu können. Das Deutsch-
landlied beschloss die kurze, aber ein-
drucksvolle Kundgebung.“ Die schwarz-
rot-gelbe Fahne mit den Farben des 
Heiligen Römischen Reiches wurde 
anschließend verbrannt. 

Kurze Zeit später wurde auch in 
Stendell die schwarz-rot-gelbe Fahne 
von SA- und SS-Angehörigen abgenom-
men und auf dem Gemeindeplatz unter 
reger Anteilnahme der Bewohner 

verbrannt. Am 23. März 1933 wehten die 
„alten Flaggen“ von fast allen Häusern. 
Die Vaterländischen Vereine veranstalte-
ten einen Fackelzug, an dem sich ge-
schlossen der ganze Ort beteiligte. SA, 
Kriegerverein, Frauenverein und Sport-
verein marschierten zum Festplatz, wo 
ein großes Freudenfeuer angezündet 
wurde.

Öffnungszeiten zwischen den Jahren: 
25. bis 29. Dezember 2024 von 14 bis 17 
Uhr, 24., 31. Dezember 2024 und 1. 
Januar 2025 geschlossen. Ab 2. Januar 
2025 ist wieder regulär geöffnet.

Zeitungsausschnitt aus dem Nachlass Erich Collier (Stadtmuseum)

Weihnachtsüberraschungen 2024
KURZFILME

Am 25. Dezember 2024, um 14:30 
Uhr lädt das Stadtmuseum Schwedt/

Oder zu zwei Kurzfilmen ein. Gezeigt 
werden die DEFA-Dokumentation 
„Revolution einer Kultur“ von 1968 und 
Ausschnitte vom Turn- und Sportfest 
1983 in Leipzig. Eintritt 2,50 EUR.

Am 26. Dezember 2024, um 14:30 Uhr 
wird es dann praktisch. Wolfgang 
Bandelmann, der Tüftler und Sammler, 
möchte alle gut auf den Jahreswechsel 
vorbereiten. Eintritt 2,50 EUR.

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
	 Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum 
	 auch auf Facebook und YouTube

Regisseur Heiner Müller thematisiert in 
„Revolution einer Kultur“ die kurz nach dem 
Zweiten Weltkrieg einsetzenden Bestrebun-
gen im kulturellen Bereich.
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Wir wünschen unseren Kunden 

frohe Weihnachten 
und einen guten Start in das neue Jahr 2025.

Ihre Allianz Agentur 
Beeke Kießling und 
Carolin Klimek 
aus Schwedt
Berliner Straße 32 
Tel.: 03332/ 250211

Wir wünschen
Ihnen 

ein frohes Weihnachtsfest
und ein 

erfolgreiches neues Jahr!

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16

16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83

info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH

Der Nikolaustag, 6. De­
zember, ist der Tag der 
Verehrung des Heiligen 

Nikolaus. Dieser ist einer der 
beliebtesten Heiligen der ka­
tholischen Kirche. 
Man geht davon 
aus, dass Niko­
laus um das Jahr 
300 n. Chr. im anti­
ken Myra (damals grie­
chischsprachiger Teil 
des römischen Rei­
ches – heute Türkei) 
als Bischof gewirkt 
hat. Der für seine 
Frömmigkeit, Güte 

und Großzügigkeit bewunderte 
und verehrte Christ wurde zum 
Gegenstand zahlreicher Legen­
den. Es heißt, er habe sein ge­

samtes ererbtes Vermögen 
verschenkt während er 
durch das Land reiste, um 
selbstlos den Armen und 

Bedürftigen, den Kranken 
und besonders Familien 
in Not zu helfen. 

An einem 6. Dezem­
ber ist der 

H e i l i g e  
Nikolaus 
einst ge­
storben.

Bräuche 
und 

Sitten

Deutschlands meist­
verkaufter Weih­
nachtsbaum ist  

die Nordmanntanne. Sie 
stammt allerdings ur­
sprünglich aus dem Kauka­
sus, nicht – wie der Name 
vermuten lässt – aus Skan­
dinavien. Die Kiefernart ist 
nämlich nicht nach Wikin­
gern benannt worden, son­
dern nach dem Biologen 
Alexander von Nordmann, 
der sie entdeck­
te. Immerhin 
wurde er 
aber in Finn­
land geboren.

Schon 
gewusst?

Foto: wikimedia.org

Im Jahr 2019 produ­
zierten die deutschen 
S ü ß wa r e n h e r s t e l l e r 

151 Millionen Schoko­
ladenweihnachtsmänner. 
Das entspricht fast der 
Einwohnerzahl von Ban- 
gladesch – also dem Land, 
das die achtgrößte Be­
völkerung der 
Welt hat (173 
M i l l i o n e n 
Einwohner, 
Stand: 2023).

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

10 Jahre Montagskonzerte im Berlischky Pavillon 
KONZERTE 2025

Wer hätte vor zehn Jahren gedacht, 
dass eine kleine Konzertreihe an 

einem Montagabend sich einmal so 
großer Beliebtheit erfreut. Auch im 
Jubiläumsjahr der Konzertreihe sind 
wieder vier Konzerte geplant, die jungen 
Künstlern vorbehalten sind. Aus diesem 
Anlass haben sich auch erstmals mehre-
re Pädagogen der Musik- und Kunst-
schule „J. A. P. Schulz“ zu einem gemein-
samen Konzert entschlossen.

Die geplanten Konzerte 2025

17. Februar 2025: Preisträger des 
Ensemblewettbewerbes „enviaM – Mu-
sik aus Kommunen“ im Konzert 
u. a. mit dem „Hummeltrio“ aus Frank-
furt (Oder), das beim Finale im Novem-
ber 2024 im Staatstheater Cottbus den  
1. Preis und den Publikumspreis erhielt.

28. April 2025: Frühlingsmusik –  
Konzert mit der Brandenburger  
Musikerfamilie Heise-Glass
Elisabeth Glass, Violine, Viola; Clara 
Heise, Violine; Constantin Heise, Violon-
cello; Erika Leroux, Klavier

15. September 2025: Musik durch Zeit 
und Raum
Pädagogen der Musik- und Kunstschule 
im Konzert

17. November 2025: Jazz mit Ben 
Mammel (Trompete, Flügelhorn) und 
Lennard Ramscheck (Piano)
Moderation der Konzerte: Imke Griebsch, 
radio3 rbb

Der Preis für eine einzelne Eintritts-
karte beträgt 10,00 Euro, ermäßigt 7,50 
Euro. Die Ermäßigung gilt für Schüler, 
Studenten, Auszubildende und Sozial-
passinhaber. Wer Karten für alle vier 
Konzerte erwirbt, erhält die Karten zum 
Gesamtpreis von 30,00 Euro. Die Ein-
trittskarten sind ab dem 13. Januar 2025 
in der Musik- und Kunstschule erhält-
lich.

„Montagskonzerte im Berlischky-Pa-
villon“ ist eine Veranstaltungsreihe der 
Freunde und Förderer der Musik- und 
Kunstschule „Johann Abraham Peter 
Schulz“ der Stadt Schwedt/Oder e. V. 
Die Konzertreihe wird gefördert durch 
die Stadt Schwedt/Oder und unterstützt 
vom Energieunternehmen enviaM.

INFO
	Musik- und Kunstschule 
	 „Johann Abraham Peter Schulz“, 
	 Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschule

VEB Rohtabak Schwedt
INFORMATIONEN WERDEN GESAMMELT

Nachdem im Jahr 2024 erfolgreich 
der Zeitzeugenfilm „Im Tabak bin ich 

groß geworden“ einem breiten Publi-
kum vorgestellt werden konnte, haben 
der Filmemacher Riccardo Wittig und die 
Mitarbeiterinnen des Tabakmuseums in 
Gesprächen mit Zeitzeugen und bei 
Besuchen in den umliegenden Ortschaf-
ten herausgefunden, dass ein wichtiger 

Teil der Tabakproduktion noch nicht 
ausreichend betrachtet wurde. Der für 
die traditionelle Tabakproduktion 
wichtige Industriestandort des VEB 
Rohtabak in der Berliner Allee wird 
deshalb 2025 im Fokus der Recherche 
des Tabakmuseums stehen. Alle Leserin-
nen und Leser des Stadtjournals sind 
aufgerufen, möglichst viele Informatio-
nen über den 1953 gegründeten Betrieb 
zusammenzutragen. 

Wer hat im VEB Rohtabak gearbeitet? 
Welche Berufe und Gewerke gab es im 
Betrieb? Welche Erinnerungen haben Sie 
an die Ablieferung des angebauten 
Tabaks? Wie wurde der Tabak weiterver-
arbeitet? Welche Maschinen und Pro-
duktionsweisen wurden genutzt, um aus 
dem wertvollen Erntegut der uckermär-
kischen Felder rauchbaren Tabak zu 
produzieren? Wer hat noch selbst an den 
Aufbereitungsmaschinen oder Ballen-
pressen gearbeitet? Wie wurde der 

Tabak in Klimakammern behandelt? 
Wohin ging der Tabak zur weiteren 
Verarbeitung?  Wer hat noch Bilder des 
Betriebes oder Urkunden und Dokumen-
te?  Helfen Sie mit, Informationen über 
den einstigen Betriebssitz des Tabakkon-
tor Dresden zusammen zu tragen, damit 
nicht nur klangvolle Straßennamen wie 
Grumpenweg, Rohtabakweg, Sandblatt-
weg von der einstigen Geschichte 
künden. 

Alle Geschichten, Bilder, Dokumente, 
(Fotos z. B. von der Sprengung des 
Schornsteins) usw. nimmt das Tabakmu-
seum dankbar entgegen. 

INFO
	Tabakmuseum Vierraden, 
Breite Straße 14
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseumBetriebsgelände des VEB Rohtabak um 1970
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Das Tabakmuseum Vierraden informiert 
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Ein besonders friedvolles,
harmonisches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Erfolg, mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

16278 Angermünde, Berliner Straße 12,
Tel. 0 33 31 / 2 61 90, Fax: 0 33 31 / 3 22 90

Fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf
Küchenausstellung

S A T T E L B E R G

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • sattelberg1950@web.de

KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE
33

Knecht Ruprecht ist vieler­
orts bekannt als Begleiter 
des Nikolaus, der wieder­

um jedes Jahr am 6. Dezember 
mit kleinen Überraschungen zu 
den Kindern kommt. Knecht  
Ruprecht ist dabei sozusagen 
der furchteinflö­
ßende Gegen­
spieler zum 
großherzigen 
Geschenke­
geber Nico­
laus. Er droht 
mit der Rute 
als Mahnung an 
alle Kinder, brav und 
fleißig zu sein und be­
straft die, die kein 
gutes Benehmen 
hatten im ver­
gangenen Jahr. 
Seine Erschei­
nung ist im Un­

terschied zum freundlichen Ni­
kolaus düster und eher 
bedrohlich, mit schwarzem Rau­
schebart, dunklem Mantel und 

schmutzigem Gesicht. 
Der allseits beliebte  

Nikolaus hat viele, je 
nach Region, unter­
schiedliche Begleiter: 
beispielsweise kann 

es in Österreich 
der „Krampus“ 

oder in der 
Schweiz der 
„Schmutzli“ 

und in den 
N i e d e r­
l a n d e n 

der „Swar­
te Piet“ 

sein. Nicht nur 
bei den Kindern 
sind sie alle ge­
fürchtet.

Bräuche 
und 

Sitten

Mit herzlichen 
Weihnachtsgrüßen verbinden 

wir unseren Dank 
für Ihre Treue und Vertrauen.

Alles Gute für 2023.
Cornelia Roth und Mitarbeiter

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

Wichtigster Produ­
zent von Weih­
nachtsbäumen 

vor allem für den deut­
schen Markt ist Dänemark. 
Dort gibt es etwa 4.000 
Baumschulen mit einem 
Gesamtbestand von rund 
100 Millionen Nordmann­
tannen. Diese wachsen 
durchschnittlich 
acht bis zehn 
Jahre, bevor 
sie dann ge­
fällt werden.

Ganz  
schön  
viele

Das Weihnachtsessen 
ist bei vielen der 
Karpfen, wobei die 

Herkunft dieser Tradition 
nicht ganz klar ist. Nach  
einer der vielen über­
lieferten Überzeugungen 
soll das Aufbewahren einer  
Karpfenschuppe dem Glück 
im nächsten 
Jahr in finanzi­
eller Hin­
sicht auf 
die Sprün­
ge helfen.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com

Foto: Friedrich Böhringer / wikimedia
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Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr starten
TESTEN SIE UNSERE NEUEN LERNANGEBOTE

Immunsystem und Darm vitalisieren
Unser Darm ist mehr als nur Verdauung. 
Im gesunden Zustand bildet er 90 % 
unserer Glückshormone, Vitamine und 
ein starkes Immunsystem. Unterstützen 
wir ihn, gibt es mehr Regeneration und 
Heilung für den ganzen Körper. Nützli-
che Übungen und Tipps zur Darmge-
sundheit, Darmflora, Darmgymnastik 
und Wahrnehmungsübungen für die 
Sinne erleichtern uns die Umsetzung in 
kleinen Schritten. 
 Donnerstag, 02.01.2025, vhs

Faszien: Beweglichkeit, Gewebestraf-
fung und gute Durchblutung durch 
Gewebestraffung
Faszien sind Hüllen und Stütze für 
Muskelgruppen, Sehnen und Gelenke, 
sie werden ständig der hauptsächlichen 
Körperhaltung angepasst. Diese ist 
heutzutage die Sitzhaltung. Ohne 
ausgleichende Dehnung führt das zu 
Verkürzungen, Einrollen und Verkleben 
der Faszien. Kein Wunder, wenn sich mit 
den Jahren Wirbelsäulen-, Hüft- und 
Knieprobleme, Ödeme und Muskel-
krämpfe einstellen. Faszien-Dehnung 
hilft jedem, der vorbeugen oder Proble-
me verringern möchte. 
 Donnerstag, 02.01.2025, vhs

Erweiterungskurs MS Word
Hier lernen die Teilnehmenden das 
Anwendungsprogramm WORD besser 
kennen und nutzen. Kursinhalte sind  
u. a. professionelles Gestalten von 
Texten mit Word, Erstellung von Formu-
laren, Arbeiten mit WordArt.
 Dienstag, 07.01.2025, vhs

Art-Weekend der Tier-Malerei
Dieser Kurs bietet einen ersten Einblick 
in die Acryl- und Öl-Malerei und Anfän-
ger*innen sind ausdrücklich willkom-
men. Mit einfachen Form- und Farbexpe-
rimenten lernen Sie die Acryl-Farben 
kennen, ihre spezielle Beschaffenheit 

und die Möglichkeiten des künstleri-
schen Ausdrucks sowie die dazu gehö-
renden Malutensilien (Pinsel, Spachtel, 
Palette, Maluntergründe, Bindemittel). 
Einführung in die Schwamm und 
Spachtel-Technik sowie Einsatz von 
Schablonen und anderen Hilfsmitteln. Es 
entstehen Bildkompositionen nach 
Vorgabe. 
 Freitag+Samstag, 10.+11.01.2025   
   (Restplätze) oder
 Sonntag+Montag, 12.+13.01.2025, vhs

Romane auf der Leinwand: The Quiet 
Girl /Das dritte Licht). Roman von Claire 
Keegan, Film von Catherine Clinch 
Die neun Jahre alte, aus ärmlichen 
Verhältnissen stammende Cáit soll den 
Sommer bei entfernten Verwandten auf 
dem Land verbringen. Das schüchterne 
Mädchen fühlt sich zunächst fehl am 
Platz. Seán verhält sich ihr gegenüber 
sehr kalt, aber seine Frau Eibhlín gibt 
nicht auf und kann eine Verbindung zu 
Cáit aufbauen. Sie beginnt, sich auf dem 
Bauernhof der beiden immer wohler zu 
fühlen und langsam, aber sicher aus sich 
herauszugehen.
 Mittwoch, 15.01.2025, FilmforUM

NEU: Frauen in der Weltgeschichte. 
Der etwas andere Literaturkurs
Lernen Sie an drei Abenden große 
Romane kennen, die fast vergessen und 
dennoch hochaktuell sind. Debattieren 
Sie gemeinsam. Die Journalistin 
Eva-Martina Weyer hat in öffentlichen 
Bücherschränken von Schwedt echte 
Schätze entdeckt. Sie nimmt die Zuhörer 
mit auf eine Reise ins britische Kolonial-
reich Indien und ins blutige Herz von 
Afrika. Sie erzählt außerdem, warum die 
Wälder von Masuren heute voller 
Stahlbeton stecken und auf dem Ober-
salzberg in Österreich einst 270 Fassne-
belgeräte lagerten. Dieser Kurs ist keine 
klassische Buchlesung, sondern eher ein 
Erzählen und Vorlesen. Voraussetzung 

für Ihre Teilnahme sind Neugier auf 
Bücher und Diskussionsfreude.
 Freitag, 17.01.2025, vhs 

Spankörbe flechten
Ursprünglich waren Spankörbe leichte 
Verpackungen, die durch Karton und 
Plastik im Laufe von Jahrzehnten abge-
löst wurden. Hier fertigen sie eckige 
Körbe als Henkelkorb, Schale oder 
Einkaufstasche. Geflochten wird mit 
Saleen. In waagerechter und senkrechter 
Richtung wird das platte bandartige 
Flechtmaterial über Holzformen verar-
beitet. Der Vorteil dieser Flechttechnik 
ist, dass hier die Randbildung kein 
Problem darstellt. Für diesen Kurs 
benötigen sie keine Vorkenntnisse. 
 Samstag, 25.01.2025, vhs

Vorsorgevollmachten – Die Zukunft 
selbst bestimmen
Unfälle, Krankheiten oder Pflegefälle in 
der Familie führen zu gesundheitlichen 
und sozialen Einschränkungen, Kopfzer-
brechen und Geldsorgen. Neue Gesetzes-
vorlagen wie die Widerspruchslösung 
bei Organspenden lassen Fragen nach 
rechtlicher Vorsorge aufkommen. Die 
Dozentin klärt darüber auf, wie eine 
privat- und patientenrechtliche Vorsorge 
aussehen kann. Sie lernen, wie Sie sich 
absichern können und welche Doku-
mente Sie dafür benötigen. 
 Dienstag, 28.01.2025, vhs

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

www.heimatblatt.de

Logo Heimatblatt Brandenburg Verlag

Schriften:
Univers 57 Condensed
Univers 47 CondensedLight, bold

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Ortszeitung 
online lesen direkt – lokal – vor Ort!
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Schon 
gewusst?

Ideal im Winter, auch als Gut­
schein zum Verschenken, ist 
die „Winter-Wohlfühl-Pad­

deltour“ von Bootsverleih Rich­
ter / Kajaksports im Spreewald. 
Sie dauert 2 bis 3 Stunden mit 
einem 2-er Paddelboot inkl. 
Spritzschutz und Schwimmwes­
ten. Dazu gibt es eine Win­
ter-Komfort-Ausstattung mit 
zwei Akku-Heiz-Sitzkissen, zwei 
Paar Paddelpfötchen und zwei 

Carbon-Paddel, Glühwein an 
Bord (eine Thermoskanne gefüllt 
mit Spreewälder Heidelbeer­
glühwein) sowie eine Tourenbe­
ratung einschl. Wasserwander­
karte mit einer individuellen 
Winterpaddeltour. 

INFO
www.bootsverleih-richter.de
Dammstraße 75
03222 Lübbenau / Spreewald

Foto: bootsverleih-richter.de

Geschenk-
Tipp

Foto: pixabay.com 

Das Buch „Weihnachtsge­
schichten voller Magie“ 
von der Autorin Anna Kalt 

ist ein Leseabenteuer für die 
ganze Familie. Jede Geschichte 
ist ein aufregendes, humorvol­
les Erlebnis – fernab von traditi­
onellen Erzählungen, voll mit 
Schneeball-Zauber und Weih­
nachtsmann-Wirbel. Farbenfroh 
gestaltet und liebevoll illustriert 
kommt man so ganz schnell in 
Weihnachtsstimmung! 

INFO
ISBN-13: 978-3910507104

Cover: Kelkoo

Tipp
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„Zu Tisch“
AUSSTELLUNG IM PCK

Der Internationale Zeichenwettbe-
werb FLOW lädt im PCK Schwedt „Zu 

Tisch“ und lässt die Bildergeschichten 
der Kinder und Jugendlichen aus aller 
Welt sprechen. 

Aus dem großen Bilder-Archiv stellte 
das Team des Zeichenwettbewerbs eine 
bunte Auswahl der letzten Jahrzehnte 
zusammen. Die hier gezeigten Bilder 
sind lebendige Dokumente eines Lebens-
gefühls der jungen Menschen. Vielfalt, 
hohe künstlerische Qualität und die 
Unterschiedlichkeit machen den Reich-
tum der Arbeiten aus. Ob nun ein 
gedeckter Tisch, besondere Festlichkei-
ten oder die Zubereitung in der Küche – 
jedes Land hat andere Kulturen und 
Traditionen. Das zeigt sich auch in den 
verschiedensten Formensprachen und 
künstlerischen Techniken. 

Bereits seit 57 Jahren bietet der 
Internationale Zeichenwettbewerb 
jährlich eine Plattform, auf der sich 
Kinder und Jugendliche treffen, messen 
und austauschen können. Auf diese 
Weise erfahren sie, freundschaftlich und 
friedlich miteinander umzugehen. Der 
internationale Austausch und die 
Vergleichbarkeit der Arbeiten aus aller 
Welt machen diesen Wettbewerb so 
einmalig in Deutschland. Der erste 
Ausscheid fand bereits 1968 statt. Der 
damalige Arbeitstitel „Entlang der 

Erdölleitung Freundschaft“ wurde 
Programm und Länder, die an der 
Pipeline lagen, beteiligten sich an 
diesem Wettbewerb. 

FLOW gratuliert dem PCK zum 60-jäh-
rigen Jubiläum und wünscht eine 
unterhaltsame Pause „Zu Tisch“.

INFO
	 Internationaler 
	 Zeichenwettbewerb FLOW, 
	 Lindenallee 62 a
	 03332 511774
@	 kontakt@zeichenwettbewerb-schwedt.de
	 www.flow-zeichenwettbewerb.de

Die Ausstellung im Werksrestaurant vom PCK.

Der Internationale Zeichenwettbewerb FLOW informiert

energy Cup
BELIEBTES HALLENFUSSBALLTURNIER FINDET STATT

Der FC Schwedt 02 und die Stadtwer-
ke Schwedt laden alle Fußballfans 

zum sportlichen Jahresauftakt am 11. 
Januar 2025, um 13 Uhr in die Sporthalle 
„Neue Zeit“ ein. Um 14 Uhr erfolgt dann 
der Anpfiff unseres beliebten Hallenfuß-
ballturniers. Die Zuschauer können sich 
wieder auf jede Menge Tore in spannen-
den und mitreißenden Partien freuen. 
Folgende Mannschaften wollen den 23. 
energy Cup gewinnen: 1. FC Frankfurt 
(Brandenburgliga), Sparta Lichtenberg 
(Oberliga), FV Preussen Eberswalde 
(Landesliga), Rot-Weiß Prenzlau (Landes-
klasse), VfB Gramzow (Landesklasse), 
TSV Friedland (Landesliga), Swit Szczecin 
(Bezirksliga) und der gastgebende  
FC Schwedt 02 (Landesliga). Wie in den 
Vorjahren ist ein Ticket im Vorverkauf 
wieder zum Preis von 10 Euro erhältlich. 

Kinder, Schüler, Azubis, Studenten und 
Vereinsmitglieder des FC Schwedt 02 
zahlen nur 5 Euro. Tickets gibt es im 
Kundeninformationszentrum der 
Stadtwerke Schwedt im Centrum Kauf-
haus, in der Sportsbar Heinrichslust 
sowie bei Intersport im Odercenter. Die 
Eintrittskarte berechtigt zur kostenlosen 
Busfahrt mit den Linien der Uckermärki-
schen Verkehrsgesellschaft zum Turnier 
und zurück.

INFO
	FC Schwedt 02 e. V., Am Sportplatz 12a 
@	 info@fcschwedt.de
	 www.fcschwedt.de

Der FC Schwedt 02 e. V. informiert
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nord-apotheke-schwedt.de   |   zentral-apotheke-schwedt.de

Frohe Weihnachten
Wir wünschen zu den Weihnachtstagen Besinnlichkeit 
und Wohlbehagen, und möge auch das neue Jahr erfolg-
reich sein, wie‘s alte war! Auf weiterhin gute Zusam-
menarbeit, wir stehen mit Rat und Tat für Sie bereit!

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Winterlicher Lichterzau­
ber – Erstmalig wird 
in diesem Jahr das 

Gelände des Baumkronenpfades 
BAUM & ZEIT in Beelitz in Lich­
terglanz erstrahlen! Das „Chirur­
gie-Gebäude“ und das „Alpen­
haus“ können bei Führungen 
besucht werden. Dazu gibt es 

winterliche Spezialitäten im Er­
lebnisrestaurant „Esszimmer“. 

INFO
www.baumundzeit.de
Straße nach Fichtenwalde 13
14547 Beelitz-Heilstätten
Tel.: 033204/6058-0
E-Mail: info@baumundzeit.de

Foto: Baum & Zeit

Tipp

Etwa neun Milliarden 
Lämpchen glühen in 
Deutschland als Weih­

nachtsbeleuchtung – also 
als Dekoration in Geschäf­
ten, an öffentlichen 
Weihnachtsbäu­
men oder bei 
den Men­
schen in den 
guten Stuben.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com Foto: pixabay.com 
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert

Entspanntes Schwitzen am StroamCamp 
SCHWEITECK OHNE KLAMOTT AM WASSER

Der Flusscampingplatz StroamCamp 
bleibt erneut über die Wintermonate 

geöffnet und lockt Gäste ab Ende Dezem-
ber mit einem schweißtreibenden 
Angebot. Nach den temporären Saunen 
im letzten Winter, wird nun ein festes 
Saunaangebot mit Ausblick etabliert, das 
nicht nur von Gästen gebucht werden 
kann. 
Wenn sich am Schilf die Eiskristalle 
bilden und die eisige Winterluft von der 
Sonne zum Funkeln gebracht wird, ist 
der Blick aus dem Panoramafenster der 
heißen Sauna ein wahres Gemälde – Er-
holung und Entspannung, beschreibt 
Teamleiter Ralf Diesterweg das Angebot. 
„Wir möchten ganzjährig attraktiv sein, 
da ist eine Sauna unumgänglich.“ Die 
Schwitzestube für bis zu vier Personen 
kann für jeweils 1,5 Stunden gebucht 
werden. 
Die Sauna direkt am Wasser bietet einen 
kleinen Ruhebereich, zum Umkleiden 
und Duschen kann der Sanitärbereich 

des Campingplatzes genutzt werden. 
„Den Ofen heizen wir an. Unsere Gäste 
brauchen lediglich ihre eigenen Handtü-
cher und Bademäntel, um eine ent-
spannte Auszeit genießen zu können“, 

informiert Ralf Diesterweg. 
Regelmäßige Saunagänge stärken das 
Immunsystem, kurbeln Durchblutung, 
Stoffwechsel und Kreislauf an. Gleichzei-
tig wird in der kalten Zeit des Jahres die 
Seele gestreichelt. Wer die Sauna bucht, 
hat diese definitiv für sich allein und 
kann absolute Privatsphäre genießen. 
Für Campinggäste wird es gesonderte 
Angebote geben. 
Buchbar sind die Saunen telefonisch 
unter 03332 449-470, an der Rezeption 
des Campingplatzes oder per E-Mail 
info@stromacamp-schwedt.de. 
Das private Saunavergnügen ist  
jeweils Montag bis Sonntag ab 11:00 Uhr 
möglich, das letzte Zeitfenster ist  
jeweils um 17:00 Uhr verfügbar.

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de

•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

ANZEIGE
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Schon vor mehr als 150 
Jahren startete Theodor 
Fontane in Lübbenau zu 

einer Kahnfahrt vom Kahnfähr­
hafen. Von hier aus geht es zu 
einer Rundfahrt durch den im 
Winterschlaf liegenden Spree­
wald. 
Ob mit oder ohne Glühwein, ei­
nem zünftigen Spreewälder Es­
sen vor oder nach der Rundfahrt, 
ein Erlebnis ist dieser Wintertag 
auf jeden Fall. Tägliche Abfahrten 

gibt es um 11 und 13 Uhr,  
Dauer ca 1 ¼ Stunde. An ausge­
wählten Terminen gibt es auch 
einen Winterbrunch. 

INFO
www.grosser-kahnhafen.de
Kahnfährgenossenschaft 
Lübbenau & Umgebung eG 
Grosser Spreewaldhafen 
Lübbenau
Dammstraße 77a
03222 Lübbenau/Spreewald

Foto: TMB-Fotoarchiv / Malte Jaeger

Tipp

Jedes Jahr wählt eine inter­
nationale Jury im Auftrag 
des Europäischen Parla­

ments eine Stadt in 
Europa zur Euro­
päischen Weih­
nachtshauptstadt. 
Für 2024 fiel die 
Wahl auf Brno 
(Brünn) in Tschechien. 
Die Auszeichnung 
wird vor allem an 
Städte verliehen, die 
neben europäischen 
und christlichen Wer­

ten eine besondere Verbunden­
heit mit – na klar – Weihnachts- 
traditionen repräsentieren. 

Foto: RB Photo / flickr.com

Schon 
gewusst?

Ein Weihnachtsmann 
könnte es schaffen, 
wenn er sich ranhält, 

an Heiligabend 16 Haushal­
te zu besuchen. Dann blie­
be nicht viel Zeit, um bei 
den Familien zu verweilen. 
Um alle Kinder glücklich zu 
machen, wären in 
ganz Deutsch­
land 437.000 
Weihnachts­
männer nötig.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Foto: pixabay.com 
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Dezember!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Herrn Otto Nawottnig

zum 90. Geburtstag
Herrn Manfred Lesche
Frau Dora Heidschmidt

Frau Inge Seibert
Herrn Dr. Dietrich Pavel

zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Schössow
Herrn Klaus Talaska 

Herrn Helmut Walter
Frau Alfreda Stelse
Frau Brigitte Baier 

Frau Christa Müller
Frau Ellen Pintschovius 

Frau Astrid Weise  
Frau Dr. Gertraud Ziesche 
Herrn Karl-Heinz Anklam 

zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Großmann

Frau Waltraud Buchwald
Herrn Klaus-Dieter Hecht

Frau Bärbel Albrecht 
Herrn Wolfram Ehrhardt

EHEJUBILÄEN 

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Renate und Peter Itzerott

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Ida und David Batgauer

Ehepaar Adelgunde und Norbert Leider

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6, Ordnung und Brandschutz
Frau Schlinke, Rathaus, Raum 3.25
 03332 446-822
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unseren Kameraden. Wir danken ihnen für ihre langjährigen Dienste in der Freiwilligen 
Feuerwehr. Ehre ihrem Andenken. Unser tiefes Mitgefühl gilt den Familien.

Oberlöschmeister
Horst Holzkampf

*1936 † 2024
Ortsfeuerwehr Schwedt/Oder

Feuerwehrmann
Reiner Toepler

*1963 † 2024
Ortsfeuerwehr Blumenhagen

Naturheilpraxis
Susanne Seeger
Heilpraktikerin

–  Liebscher & Bracht Schmerztherapie 
–  Energetische Heilbehandlungen 
–  Systemische Aufstellungen
–  Hypnosetherapie
–  Homöopathie

Nach Terminvereinbarung
Telefon: 033 32 - 83 82 012

16303 Schwedt OT Blumenhagen, Lauseberg 2 e
E-Mail: susanneseeger-nhp@web.de
Website: www.susanneseeger-naturheilpraxis.de

ANZEIGEN
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Eine spektakuläre weih­
nachtliche Lichterwelt er­
wartet Besucher:innen bei 

„Dark Matter“ – einem Ort in 
Berlin-Lichtenberg, der ganzjäh­
rig Lichtinstallationen sowie au­
diovisuelle und interaktive Expo­
nate in den stockdunklen 
Räumen einer früheren Fabrik 
präsentiert. Alle Jahre wieder 
verwandelt der Lichtkünstler 
Christopher Bauder den Innen­
hof des Ausstellungskomplexes 
in ein weihnachtliches Licht­
erlebnis. Diesmal wandelt man 
durch 300 kreativ 
arrangierte Tan­
nenbäume, die 
von mehr als 
100.000 Lichtern 
festlich beleuchtet 
werden. Begleitet 
wird die Installation 
von einem eigens 
von dem niederlän­
dischen Musiker 
Chris Kuijten kom­
ponierten Sound- 

track. Ein besonderes Erlebnis 
bei Glühwein und Punsch, das 
noch bis zum 5. Januar 2025 zu 
sehen ist.

INFO
Dark Matter 
Köpenicker Chaussee 46,  
10317 Berlin-Lichtenberg 
www.darkmatter.berlin/ 
winterlights-24
geöffnet: Di - Do + So 17 - 22 Uhr,  
Fr + Sa 17 - 23 Uhr
(Tickets: 10 Euro, montags 
geschlossen)

Foto: 2024 by DARK MATTER GmbH 

Ausflugs- 
tipp

Mit Jesus Christus 
zusammen kön­
nen in Nord­

rhein-Westfalen geschätzt 
etwa 38.600 Menschen 
Geburtstag feiern – auf die 
ganze Republik gesehen 
sind es 0,3 Prozent der Be­
völkerung. Oder eher: müs­
sen. Als Datum für das  
eigene Wiegenfest sind 
Heiligabend und 
erster Weih­
nachtstag al­
les andere 
als beliebt.

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com
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Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JANUAR

01.01. | MITTWOCH

13:00 Uhr | Neujahrswanderung des 
SSV PCK 90 Schwedt e. V. (8 km)
Strecke: CKS – Juliusturm – Stadtbrücke 
– Schleuse – CKS
 Treff: Centrum Kaufhaus (CKS) | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

04.01. | SAMSTAG

10:00 bis 15:00 Uhr | Neujahrsturnier 
des Eishockey-Nachwuchses vom 
SC Flemsdorfer Haie e. V.
 Eisarena, Handelsstraße 22

09.01. | DONNERSTAG

09:20 Uhr | Wanderung „Gärten im 
Winterschlaf“ des SSV PCK 90 Schwedt 
e.  V. (7 km)
Strecke: CKS – Wasserturm – Gärten – 
Schwarzer Weg – ZOWA
 Treff: CKS | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark, August-Be-
bel-Straße 25 |  31620 | 
www.salzgrotte-uckermark.de

10.01. | FREITAG

17:00 Uhr | Energy Cup 2025 – Firmen-
turnier (Hallenfußballturnier)
FC Schwedt 02 und Stadtwerke
 Sporthalle „Neue Zeit“, 
Ferdinand-von-Schill-Straße 17 | 
www.fcschwedt.de

20:00 Uhr | Manfred Mann‘s Earth 
Band 
Besser denn je und rockiger denn je! Vor 
über 40 Jahren hat Manfred Mann seine 
legendäre Band gegründet, mit der er in 
den 70ern und Anfang der 80er Jahre 
regelmäßig in den Charts war und 
europaweit in ausverkauften Hallen 
spielte. 
 Uckermärkische Bühnen

11.01. | SAMSTAG

13:00 Uhr | Energy Cup 2025 – Hallen-
fußballturnier Männer
 Sporthalle „Neue Zeit“, Ferdinand-
von-Schill-Straße 17
16:00 Uhr | Weihnachtsbaum
verbrennung in Schönermark
 Treff: Sport- und Spielplatz
16:00 Uhr | Clown Hops und Hopsi 
Kinderprogramm mit Spiel und Spaß 
sowie Jonglage, Musik und Zauberei.
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | The Gospel People: 
Believe Tour 
Das rund zweistündige Programm 
erstreckt sich von Liedern aus dem 
traditionellen „Black Gospel“ aus Ameri-
ka über den von Jazz und Soulinspirier-
ten Gospel bis hin zum aktuellen „cont-
emporary“ Gospel mit seinen Rock-Pop 
und Rap-Elementen. 
 Uckermärkische Bühnen

15.01. | MITTWOCH

17:00 Uhr | Romane auf der Leinwand: 
The Quiet Girl (Das dritte Licht) von 
Claire Keegan
Eine Veranstaltung der Volkshochschule 
in Kooperation mit FilmforUM und 
Kulturverein „Die Brücke“. 
 FilmforUM | www.vhs-schwedt.de

16.01. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | Wanderung im Nachbar-
land des SSV PCK 90 Schwedt e. V.  
(10 km)
Strecke: Rundwanderung Krajnik Dolny. 
Anmeldung bis 14.01.  03332 31943
 Treff: ZOB, Bus 492 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

17.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Der erste letzte Tag
Kein Thriller von Sebastian Fitzek. 
 Uckermärkische Bühnen

18.01. | SAMSTAG

10:15 Uhr | RangerTour mit der Natur-
wacht: Vogelbeobachtung – Wintergäs-
te in der Aue
Anmeldung: bis 16.01.
 Treff: Zützen, Parkplatz am Kanal 
17:00 bis 22:00 Uhr | Weihnachtsbaum
verbrennen mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Berkholz-Meyenburg
 Treff: Gewerbepark 2

19:30 Uhr | Die Quadratur des Greises 
oder Ein Herd und eine Krone 
Eben hat der Alte Fritz noch überlegt, 
wie sich die verhasste Mühle in der 
Nachbarschaft plattwalzen ließe. Jetzt 
steht er, bedroht von Enteignung und 
Obdachlosigkeit, vor seinem besten 
Feind, dem Müller Grävenitz. Der bietet 
ihm nicht nur großzügig Asyl an, son-
dern auch noch seine Hilfe beim Umzug. 
Doch der König ist schockiert: Er bereitet 
gerade seine Kandidatur für die Bundes-
kanzlerwahl vor – wo soll er denn in der 
mickrigen Mühle ein Wahlkampfbüro 
einrichten?! Umrahmt wird der Abend 
von einem königlichen Drei-Gänge-Me-
nü.
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Poetry Slam Schwedt
Poesie-Wettstreit mit Wortkünstlern aus 
der Uckermark und Berlin. Moderation: 
Ortwin Bader-Iskraut 
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Der erste letzte Tag
Kein Thriller von Sebastian Fitzek. 
 Uckermärkische Bühnen

21.01. | DIENSTAG

10:30 Uhr | Woyzeck
Schauspiel nach dem Dramenfragment 
von Georg Büchner. 
Weitere Termine: 22., 23., 24.01.
 Uckermärkische Bühnen

24. BIS 26.01. 

Singschwantage im Nationalpark 
Unteres Odertal
Neben Vorträgen wird es regelmäßig 
Exkursionen in den Nationalpark geben, 
um die Singschwäne in ihrer natürlichen 
Umgebung zu sehen. 
 www.nationalpark-unteres-odertal.eu

25.01. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Windräder bei 
Angermünde“ des SSV PCK 90 Schwedt 
e. V. (14 km)
Strecke: Angermünde – Windräder – 
Crussow – Dobberzin – Angermünde.
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu 
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr

Evangelische Christusgemeinde 
 410403, www.ecg-schwedt.de 
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35 
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083 
Evangelisches Gemeindezentrum, Berk-
holzer Allee 10,  416552 und in den 
Ortsteilen Berkholz, Criewen, Heinersdorf, 
Kunow, Niederlandin, Passow, Vierraden 
sowie in Pinnow 
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de 
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de  
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH)
Bahnhofstraße 11 b,  835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und 
Fr. 9–15 Uhr  
Auswahl an Angeboten: Hula Hoop; Näh-
treff; Selbstverteidigungskurse; Zumba; 
Seniorensport; Kindercafé, Tanzgruppe; 
Krabbelgruppe. 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Kastanienallee 29,  8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 14–17 
Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
Gedächtnisübungen, kreatives Gestalten, 
Spielenachmittage, Vorträge, Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt,  
Ortsverein Schwedt e. V. 
Auguststraße 2b,  8334818 |  
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de 
Pflege- und Demenzberatung 

 Treff: Bahnhof RE 3 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
15:00 Uhr | Konzert anlässlich der 
Singschwantage
Auftritt des Nationalparkchores Criewen
 Kirche Criewen
20:00 Uhr | JanuarSingen
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen oder 
Ihren Verein einmal anders! Kommen 
Sie auf unsere Showbühne und singen 
einen Song Ihrer Wahl!
 Uckermärkische Bühnen

26.01. | SONNTAG

16:00 Uhr | Die große Schlager 
Hitparade
mit Julian David, Ramon Roselly, Die 
Calimeros & Madlen Rausch. 
 Uckermärkische Bühnen

29.01. | MITTWOCH

17:00 bis 21:30 Uhr | Kochabend mit 
dem Team Über den Tellerrand 
Schwedt 
 Anmeldung 20.–24.01. per E-Mail 
schwedt@ueberdentellerrand.org oder 
 0174 3611077
19:30 Uhr | Der erste letzte Tag
Kein Thriller von Sebastian Fitzek. 
 Uckermärkische Bühnen

30.01. | DONNERSTAG 

17:00 Uhr | Konzert „Saitenzauber“ 
Die Gitarrenensembles der Musik- und 
Kunstschule stellen sich im Konzertsaal 
der Schule vor.
 Musik- und Kunstschule

31.01. | FREITAG

19:00 Uhr | Das Geheimnis der Fünf
Kriminalkomödie mit Drei-Gänge-Menü 
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Die Legende von 
Paul und Paula 
Die Filmerzählung von Ulrich Plenzdorf 
in einer neuen Bearbeitung für die 
Bühne! Mit Livemusik und den großen 
Hits der Puhdys sowie anderer Ost-
Bands.
 Uckermärkische Bühnen

 
 
 

Ausstellungen
Auftakt des Terrors –  
Frühe Konzentrationslager  
im Nationalsozialismus 
bis 19.01.2025
1933 errichteten die Nationalsozialisten in 
Deutschland eine terroristische Diktatur. 
Millionen Menschen wurden unter ihrer 
Herrschaft entrechtet, verfolgt und ermor-
det. Eine wichtige Rolle spielten dabei die 
Konzentrationslager (KZ). Die ersten KZ 
wurden bereits in den ersten Monaten 
nach der Machtergreifung aufgebaut. Sie 
dienten der Erprobung der Gewalt und 
markierten den Auftakt des Terrors in 
Europa.
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 |  
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Schwedt schreibt Zukunft
bis 10.02.2025
Im Schwedter Rathaus kann man die 
Zukunft der Stadt erleben. Auf einer 
großen, begehbaren Bodenkarte sind die 
geplanten Zukunftsprojekte des Struktur-
wandels zu entdecken. Interessierte 
Schwedterinnen und Schwedter können 
sich über das Zukunftskonzept Schwedt/
Oder 2030+ informieren.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 |
www.schwedt.eu/stadtarchiv

NOW AND THEN – Schüler der 
Musik- und Kunstschule  
„J. A. P. Schulz“, 
bis 09.01.2025
In der Ausstellung werden Arbeiten von 
sechs aktuell Lernenden der Studienvorbe-
reitung sowie von fünf Absolventinnen der 
Musik- und Kunstschule vorgestellt. Die 
gezeigten Werke, ob Malerei, Skulptur oder 
Grafik, spiegeln die individuellen Talente 
der Beteiligten wider und geben einen 
spannenden Einblick in die Vielfalt und 
Entwicklung der jungen Künstlerinnen und 
Künstler.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

In Großbritannien können 
Weihnachtsmänner Se­
minare besuchen, um  

alles über die trendigsten 
Spielzeuge, CDs und Video­
spiele zu lernen. Der Kurs, 
der ebenfalls eine Einfüh­
rung in die Jugendsprache 
beinhaltet, wird in der  
Londoner Oxford Street  
für Gruppen von jeweils  
bis zu 20 Weih­
nachtsmännern 
a n g e b o t e n 
und ist gut 
nachgefragt. 

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com

Im schwäbischen Raum 
gibt es das „Christbaum­
loben“. Dabei werden die 

Weihnachtsbäume der 
Freunde und Nachbarn be­
gutachtet. Für ein ausge­
sprochenes Lob bekommt 
man einen Schnaps. Das 
Christbaumloben beginnt 
am ersten oder zweiten 
Weihnachtstag 
und kann 
dann bis  
6. Januar 
praktiziert 
werden.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com

Foto: pixabay.com 
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Weihnachten riecht, 
schmeckt, klingt und 
leuchtet. Alle Sinne 

werden in dieser Zeit auf beson­
dere Weise angesprochen. Die 
Sonderausstellung „Weihnach­
ten mit allen Sinnen“ des Muse­
ums Europäischer Kulturen 
(MEK) in Berlin-Dahlem geht 
diesem Phänomen nach und 
zeigt reichlich Passendes aus 
seinen umfangreichen 
Sammlungsbeständen. Diese 
Ausstellung läuft 
noch bis zum  
5. Februar 2025.
Ein Highlight in 
der Daueraus­
stellung des MEK 
ist der im 19. Jahrhun­
dert entstandene me­
chanische „Weihnachts­
berg“ aus dem Erz- 
gebirge. Auf einer Flä­
che von 15 Quadrat­
metern werden mit 
über 300 Figuren die 
wichtigsten Stationen 
aus dem Leben Jesu 
von der Verkündigung 
und Geburt über die 
Passionsgeschichte, 
sein Leiden und Ster­
ben bis zur Wiederauf­
erstehung vorgeführt. 

INFO
Museum Europäischer Kulturen
Arnimallee 25,  
14195 Berlin-Dahlem
www.smb.museum/museen- 
einrichtungen/museum- 
europaeischer-kulturen
geöffnet: Mi - Fr 10 - 17 Uhr,  
Sa + So 11 - 18 Uhr
Tauschbörse für ungeliebte 
Weihnachtsgeschenke:  
5. Januar 2025 (So) 14 - 16 Uhr 
(Museumssonntag, Eintritt frei)
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Krippe von Hilario und Georgina Mendívil 
(Ausschnitt), Peru/Cuzco,  
1980 / Sammlung Gertrud Weinhold

Ausflugs- 
tipp

Die Deutschen ver­
putzen jedes Jahr 
ungefähr 24.000 

Tonnen Walnüsse, die 
meisten während 
der Advents­
zeit und der 
Weihnachts­
feiertage.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Foto: freepik.com
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

DB REGIO EMPFIEHLT: MV-PODCAST „TREIB GUT!“

Klosterspuk und 
Kuchenzauber in Bützow
OLLI UND MAIKE AUF DEN SPUREN DER „WEISSEN NONNE“

Achtung Gruuusel-
faktor: Im Kloster 

Rühn spukt es – die 
weiße Nonne treibt ihr 
Unwesen! Ängstlich 
schaut Maike ins Keller-
gewölbe, hier wurde die 
Ordensfrau einst leben-
dig eingemauert. 
„Olli, da geh ich nicht 
rein!“ meint sie schlot-
ternd. Ob sie sich dann 
doch noch traut? 

Das Geheimnis von 
Kloster Rühn bei Bützow 
auszubaldowern, darum 
geht es für die Podcaster 
diesmal bei ihrem Trip mit DB Regio 
Nordost. Noch ahnungslos, welch 
Schauergeschichten die Konventmauern 
ver bergen, radeln sie durchs schmucke 
Bützower Land in Richtung Rühn – Indi-
an Summer lässt grüßen! Auch in der 
Tischlerei von „Trümmerengel“ Holger 
Klaiber ist vom Grusel nichts zu spüren. 
Als die beiden selbst ans Holz ran 
dürfen, scheint alles perfekt! Und im 
Café Stine? Da duftet es nach 
leckerstem Kuchen. „Super delici-
eux!“ so das Urteil der Entdecker.

Orgelmusik und „weiße 
Nonne“ im Kloster Rühn

Zurück nach Rühn. Schon in der 
Klosterkirche beschlich Maike 
ein mulmiges Gefühl. Kaum 
standen sie im Kirchenschiff , 
ging auch schon die Orgelmusik 
los! Zum Glück entpuppte sich 

der „Geisterspieler“ als ehemalige 
Pastorin Helga Müller. Doch diese weiße 
Nonne … war das ihre untote Seele, 
die eben durch den Keller polterte? 
„Nun komm schon!“, meint Olli noch 
zu Maike. Dann kriegt er es selbst mit 
der Angst zu tun …
Tipp: Fahrradverleih vor Ort: 
z. B. „Wanderer“ (Radlieferservice) 
wanderer-aktivtour.de 

Maike probiert sich 
im Orgel spielen

Foto: Martin Flögel

Die „weiße Nonne“ 
von Rühn

Den Podcast 

gibt es auf allen 

üblichen Platt -

formen, zum 

Beispiel bei Spotify 

und Apple Podcasts. 

Mehr Informationen und Fotos 

auch auf bahn.de/treibgut

Folge 

40

Neue Preise 
ab Dezember 
und ab Januar
BETRIFFT SPARPREIS-TICKETS

Mit dem Fahrplanwechsel am 
15. Dezember 2024 haben sich 

die Preise für das Stadt-Land-Meer- 
Ticket (SLMT) und das Stadt-Land-
Meer-Ticket Plus (SLMT Plus) sowie für 
das Quer-durchs-Land-Ticket erhöht. 
Letzteres ist dann ab 49 Euro statt 
bisher 46 Euro für die erste Person 
erhältlich – die zweite bis vierte Person 
zahlen jeweils zehn Euro. 
Mehr dazu unter bahn.de/quer-
durchs-land-ticket

Neue Preise SLMT/Plus 
im Überblick (nur 2. Klasse):

Ticket alter 
Preis

neuer 
Preis

SLMT 
Einfache Fahrt 
2. Klasse

27,00 € 29,00 €

SLMT 
Hin- und Rückfahrt 
2. Klasse

42,00 € 44,00 €

SLMT Plus 
Einfache Fahrt 
2. Klasse

34,00 € 37,00 €

SLMT Plus 
Hin- und Rückfahrt 
2. Klasse

53,00 € 57,00 €

Ebenfalls angepasst werden die Preise 
für das Brandenburg-Berlin-Ticket 
(BBT) und das Brandenburg-Berlin- 
Ticket Nacht (BBTN). Der neue Tarif gilt 
ab dem 1. Januar 2025. Das BBT kostet 
künftig ab 35 Euro statt 33 Euro und ist 
für bis zu fünf Personen (plus bis zu drei 
Kinder im Alter von sechs bis einschließ-
lich 14 Jahren) gültig. Das BBTN ist neu 
ab 26 Euro zu haben – und kostet damit 
einen Euro mehr als bisher. 

Foto: DB AG / Pablo Castagnola

Entspannte Atmosphäre 

im „Café Stine“
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A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

DB REGIO EMPFIEHLT: MV-PODCAST „TREIB GUT!“

Klosterspuk und 
Kuchenzauber in Bützow
OLLI UND MAIKE AUF DEN SPUREN DER „WEISSEN NONNE“

Achtung Gruuusel-
faktor: Im Kloster 

Rühn spukt es – die 
weiße Nonne treibt ihr 
Unwesen! Ängstlich 
schaut Maike ins Keller-
gewölbe, hier wurde die 
Ordensfrau einst leben-
dig eingemauert. 
„Olli, da geh ich nicht 
rein!“ meint sie schlot-
ternd. Ob sie sich dann 
doch noch traut? 

Das Geheimnis von 
Kloster Rühn bei Bützow 
auszubaldowern, darum 
geht es für die Podcaster 
diesmal bei ihrem Trip mit DB Regio 
Nordost. Noch ahnungslos, welch 
Schauergeschichten die Konventmauern 
ver bergen, radeln sie durchs schmucke 
Bützower Land in Richtung Rühn – Indi-
an Summer lässt grüßen! Auch in der 
Tischlerei von „Trümmerengel“ Holger 
Klaiber ist vom Grusel nichts zu spüren. 
Als die beiden selbst ans Holz ran 
dürfen, scheint alles perfekt! Und im 
Café Stine? Da duftet es nach 
leckerstem Kuchen. „Super delici-
eux!“ so das Urteil der Entdecker.

Orgelmusik und „weiße 
Nonne“ im Kloster Rühn

Zurück nach Rühn. Schon in der 
Klosterkirche beschlich Maike 
ein mulmiges Gefühl. Kaum 
standen sie im Kirchenschiff , 
ging auch schon die Orgelmusik 
los! Zum Glück entpuppte sich 

der „Geisterspieler“ als ehemalige 
Pastorin Helga Müller. Doch diese weiße 
Nonne … war das ihre untote Seele, 
die eben durch den Keller polterte? 
„Nun komm schon!“, meint Olli noch 
zu Maike. Dann kriegt er es selbst mit 
der Angst zu tun …
Tipp: Fahrradverleih vor Ort: 
z. B. „Wanderer“ (Radlieferservice) 
wanderer-aktivtour.de 

Maike probiert sich 
im Orgel spielen

Foto: Martin Flögel

Die „weiße Nonne“ 
von Rühn

Den Podcast 

gibt es auf allen 

üblichen Platt -

formen, zum 

Beispiel bei Spotify 

und Apple Podcasts. 

Mehr Informationen und Fotos 

auch auf bahn.de/treibgut

Folge 

40

Neue Preise 
ab Dezember 
und ab Januar
BETRIFFT SPARPREIS-TICKETS

Mit dem Fahrplanwechsel am 
15. Dezember 2024 haben sich 

die Preise für das Stadt-Land-Meer- 
Ticket (SLMT) und das Stadt-Land-
Meer-Ticket Plus (SLMT Plus) sowie für 
das Quer-durchs-Land-Ticket erhöht. 
Letzteres ist dann ab 49 Euro statt 
bisher 46 Euro für die erste Person 
erhältlich – die zweite bis vierte Person 
zahlen jeweils zehn Euro. 
Mehr dazu unter bahn.de/quer-
durchs-land-ticket

Neue Preise SLMT/Plus 
im Überblick (nur 2. Klasse):

Ticket alter 
Preis

neuer 
Preis

SLMT 
Einfache Fahrt 
2. Klasse

27,00 € 29,00 €

SLMT 
Hin- und Rückfahrt 
2. Klasse

42,00 € 44,00 €

SLMT Plus 
Einfache Fahrt 
2. Klasse

34,00 € 37,00 €

SLMT Plus 
Hin- und Rückfahrt 
2. Klasse

53,00 € 57,00 €

Ebenfalls angepasst werden die Preise 
für das Brandenburg-Berlin-Ticket 
(BBT) und das Brandenburg-Berlin- 
Ticket Nacht (BBTN). Der neue Tarif gilt 
ab dem 1. Januar 2025. Das BBT kostet 
künftig ab 35 Euro statt 33 Euro und ist 
für bis zu fünf Personen (plus bis zu drei 
Kinder im Alter von sechs bis einschließ-
lich 14 Jahren) gültig. Das BBTN ist neu 
ab 26 Euro zu haben – und kostet damit 
einen Euro mehr als bisher. 

Foto: DB AG / Pablo Castagnola

Entspannte Atmosphäre 

im „Café Stine“
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Bei diesem Tages-
ausfl ug kann man 
sich auf den Anblick 

einer vollständig erhaltenen 
600-jährigen Wehr anlage, 
viele exotische Tiere, das 
schönste Damenschloss 
Sachsens und womöglich 
sogar auf einen neuen Vorrat 
frischer Schoko lade freuen. 
Auf dem sechs Kilometer 
langen Spaziergang mit 
Stipp visite in der Altstadt 
von Delitzsch wandern 
Tourist:innen auf Park wegen 
entlang des Flusses Lober. 
Kinder kommen auf Spiel-
plätzen auf ihre Kosten und 
erst recht in den 
Anlagen des Tier-
gartens. Nach einer 
Stärkung in der 
dortigen Cafeteria 
wird es romantisch: 
Der Rückweg führt 
entlang der voll-
ständig erhaltenen 
Stadtmauer mit 
Türmchen, Wall-
graben und Zwinger-
gärten. Und wer 
mag, fi ndet am Schluss 
im Fabrikverkauf 
der Delitzscher Schoko-
ladenfabrik allerlei 
Mitbringsel.

Vom Bahnhof aus geht 
es in die Eisenbahn-
straße und geradeaus 
weiter in die Eilenburger 
Straße, dem Delitzscher 
Bummel-Boulevard. 
Der Weg mündet in die 
Breite Straße. Die kleinen 
Bürgerhäuser sind die 
historische Bebauung aus dem 15. bis 
17. Jahrhundert. Besonderer Hingucker 
ist das 1582 errichtete Bürgermeister-
haus in der Breiten Straße 18. Dessen 

Schmuckportal 
zählt zu den schöns-
ten in Nordsachsen.

Anschließend geht 
man auf die Stadt-
kirche St. Peter und 
Paul zu. Es lohnt 
sich, einen Blick 
hineinzuwerfen – 
vor allem auch, 
um Punkt 12 Uhr 
das Glockenspiel 
anzuschauen. 
Dann näm lich 
werden Adam 
und Eva für 
zwölf Glocken-
schläge zum 

Leben erweckt.
Erbaut wurde die gotische, drei schiffi  ge 
Hallenkirche von 1404 bis 1491. In den 
damaligen Bau wurde eine Vorgänger-
kirche aus dem 12. Jahr hundert mit 

einbezogen, deren romanischen 
Bogenfries Besucher:in nen an der 
Westwand und im Innern des nördli-
chen Turmbaus erkennen können. 
Der Westturm mit seiner Doppelspitze 
prägt die Silhouette der Altstadt. 
Öff nungszeiten und Veranstaltungen 
können bei der Pfarrstelle unter 
h    034202 989637 erfragt werden.

Weiter geht’s zum Barockschloss 
Delitzsch mit Barockgarten (barock-
schloss-delitzsch.com). Das dortige 
Museum ist bereits 120 Jahre alt und 
dabei ausgesprochen jung geblieben. In 
seiner ständigen Ausstellung lädt das 
Museum zum Zeitsprung in die Herzogin-
nenräume ein, einem vollständigen 
barocken Appartement. Hoch hinaus 
geht es dann durch den Schlossturm mit 
zahlreichen historischen Exponaten. Mit 
einem Blick auf die hübsche Altstadt von 
der höchsten Ebene des Turmes mündet 
die Zeitreise charmant in die Gegenwart.

Für Zeitreisende und 
Naschkatzen
RUNDWANDERUNG IN DELITZSCH – EINE PERLE UNTER DEN SÄCHSISCHEN KLEINSTÄDTEN

Foto: Maik Börner 

Altstadt 
Delitzsch 
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APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte
� Routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

ANREISE
An- und Abfahrt: z. B. mit dem RE7 
bis Dessau Hbf und weiter mit dem 
RE13 bis Delitzsch unt Bf

TICKET-TIPP
Das Quer-durchs-Land-Ticket gilt 
montags bis freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr 
des Folgetages (samstags, sonntags und 
an gesetzlichen Feiertagen von 0 Uhr 
bis 3 Uhr des Folgetages) für beliebig 
viele Fahrten im Regional verkehr – 
und zwar deutschlandweit. Es kostet für 
einen Reisenden 46 € und bis zu drei 
Kinder (6–14 Jahre) fahren kostenlos 
mit. Das Quer-durchs-Land-Ticket eignet 
sich auch für Gruppen reisen. So zahlen 
zwei Erwachsene beispielsweise 55 €, 
bei drei Erwachsenen sind es 64 €. 
Alle Infos dazu unter bahn.de/quer-
durchs-land-ticket.

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach Delitzsch.

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
Märchenausstellung im Barockschloss
noch bis 2. März 2025
  Märchenlesungen: 5. + 26. Januar
sowie 16. Februar
  Märchenführungen: 19. + 26. Februar
(Treffpunkt für Lesungen und Führun-
gen 11 Uhr im Foyer)

Bis zum Tiergarten 
(tiergarten-delitzsch.
com) führt nun ein 
1,4 Kilo meter langer Weg 
durch Park und Auen. 
Inmitten der Loberaue 
haben mehr als 60 exoti-
sche und heimische 
Tierarten auf dem vier 
Hektar großen Areal ein 
Zuhause gefunden. 
Besucher:innen können 
einen Gepard, putzige 
Erdmännchen, Kängurus 
und viele andere Tiere 
in naturnah gestalteten Gehegen beob-
achten.

Der Tiergarten ist ein gutes Ziel für 
Familienausfl üge. Es gibt ein großes 
Streichelgehege, begehbare Volieren und 
zahlreiche Spielstationen, die im gesam-
ten Garten verteilt sind. Das Gelände ist 
barrierefrei. Die Cafeteria bietet einen 
idyllischen Blick auf einen großen Teich. 
Hier kommen Eltern zur Ruhe und 
Kinder voll auf ihre Kosten, wenn es 
darum geht, auf Entdeckung und Aben-
teuer zu gehen.

Der 2,9 Kilometer lange Rückweg vom 
Tiergarten hält Überraschungen bereit. 
Man sollte dafür rund 45 Minuten 
einplanen. Wer abschließend noch in die 
Schokoladenfabrik möchte, 
sollte noch eine halbe 
Stunde draufl  egen.

Auf der Straßenseite 
gegenüber dem Tiergarten 
führen zwei Wege nach 
rechts. Der linke davon 
geht als Schachtweg durch 
Wiesen und vorbei an 
Gärten. Man folgt der 
Halleschen Straße bis 
Am Wallgraben – und 
befi ndet sich nun auf einer 
Promenade zwischen 
Lober und Wallgraben. 

Die 600-jährige Stadtmauer von De-
litzsch mit Zwingern, Türmchen und 
dem Wasser führenden Wallgraben ist 
noch immer komplett. In den Zwinger-
anlagen befi nden sich heute Terrassen-
gärten.

Wer jetzt noch Zeit und Lust auf Schoko-
lade hat, folgt der Eisenbahnstraße bis 
zur Dübener Straße 33. Nach etwa 
500 Metern steht man vor der Delitz-
scher Schokoladenfabrik (delitzscher.
de). Sie wurde 1894 von Albert Böhme 
und seinem Schwager Karl Hommel 
gegründet. Die produzierten Süß-waren 
gab es zunächst nur auf dem Delitzscher 
Markt und auf Volks festen. Alles zur 
Geschichte und den Produkten erfahren 

Interessierte auf Schautafeln im 
Fabrikverkauf. In dem Ladenge-
schäft gibt es gratis Kostproben 
und natürlich das komplette 
Sortiment an Schokoladen und 
Süßwaren zu kaufen. 

Bestens ausgestattet mit Nascher-
eien für die Zugfahrt nach Hause 
geht es nun den kurzen Weg auf 
der Eisenbahnstraße zurück zum 
unteren Bahnhof.

Foto: Peter Franke 

Barockschloss 
Delitzsch

Foto: Christian Maurer 

Nasenbär im 
Tiergarten Delitzsch

Foto: Peter Franke

Barocksaal
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Eine einzigartige Galerie 
des Lachens und Staunens
AM BAHNHOF CALAU ZIEREN KÜNFTIG BELIEBTE WITZE DIE FENSTER

Der „Mitmach-Preis Lausitz“, ins 
Leben gerufen von DB Regio Nord-

ost, fördert Ideen und Initiativen für 
eine soziale, umweltfreundliche und 
nachhaltige Mobilität in der Lausitz. 
Denn die Weiter entwicklung der 
Region ist dem Unternehmen ein 
wichtiges Anliegen. Viele spannende 
Ideen wurden eingereicht, aus denen 
eine Jury zehn Preisträger:innen ausge-
wählt hat. 

Wie wäre es mit einem Witz? „Liebling, 
in diesem Jahr können wir unseren 
Urlaub doch auf den Bahamas machen!“ 
Er: „Tut mir leid, Schatz. Wir müssen an 
unsere Schulden denken!“ Sie: „Aber das 
können wir doch auch auf den Baha-
mas!“ Noch einer gefällig? „Warum 
können Weihnachtsbäume nicht 
gut häkeln? Weil sie immer die 
Nadeln fallen lassen.“

Das sind typische Kalauer, 
also eine bestimmte Art von 
Witzen oder Wortspielen, die 
ihren Ursprung in der Stadt Calau 
haben. Seit dem 19. Jahrhundert, 
damals wurde Calau noch mit „K“ 
geschrieben, da waren es die im Ort 
ansässigen Schuster gesellen, die den 
doppeldeutigen Wortwitz prägten. 

Dem Berliner 
Journa listen Ernst 
Dohm (1819 - 1883) ist 
es zu verdanken, dass 
die Wortwitze aus der 
kleinen Niederlausit-
zer Stadt ihre Reise in 
die Welt antraten. Er 
notierte die teils 
aberwitzigen Scherze, 
Sprüche und Ge-
schichten der Schuster 
und druckte sie in der 
Rubrik „Aus Kalau 
wird berichtet“ der 
Satirezeitschrift 
„Kladderadatsch“ ab. 
Der Kalauer war 
geboren und fortan 
eng mit der Geschich-
te der Stadt verbun-
den.

Es gibt bei näherem Hin sehen sehr 
viele von diesen ortstypischen Witzen. 
Die Stadt Calau präsentiert seit 
vielen Jahren auf ihrer Website den 
„Kalauer des Monats“. Jetzt hat der 
neue Besitzer des Bahnhofsgebäudes, 
Alexander Dettke, die Idee mit den 
doppel deutigen Kalauern aufgenom-
men und ihnen eine ganz besondere 
Präsen tationsfl äche freigeräumt. 

Beliebte Kalauer im 
Vorbei gehen kennen lernen

Das alte Bahnhofsgebäude wartet 
derzeit noch auf seine Renovierung. Es 

gibt schon jede Menge Konzepte und 
konkrete Pläne für eine kulturel-

le und touristische Nutzung. 
Aber derzeit fi nden noch 
keine Bauarbeiten statt. Die 
Fenster wurden vorüberge-
hend mit Holzplatten ge-

schützt. 
Genau hier setzt die Idee von 

Dettke an. Auf den Fenstern wer-
den mit Bild und Text die beliebtesten 
Kalauer präsentiert. So können die 
Besu cher:innen der Stadt und natürlich 
auch jene, die hier einfach nur umstei-

gen, quasi im Vorbei gehen die humor-
volle Art der K-/Calauer:innen kennen-
lernen. Diese im Grunde einfache und 
zugleich ganz besondere K-/Calau-
er-Idee wurde mit dem „Mitmach-Preis 
Lausitz“ von DB Regio Nordost ausge-
zeichnet. 

An der Umsetzung 
gemeinsam arbeiten

Gemeinsam mit der Schule vor Ort und 
mit weiteren Akteur:innen aus den 
Bereichen Kultur und Tourismus wird 
Dettke in einem Workshop weitere 
Kalauer entwickeln. Ziel ist es, die 
junge Generation aktiv in die Gestal-
tung des Bahnhofs einzubeziehen. 
Doch damit nicht genug: Eine Koopera-
tion mit der Technischen Universität 
Dresden sorgt für zusätzliche Impulse. 
Kreative Köpfe der Uni arbeiten an 
Entwürfen, wie der Bahnhof künftig 
mit kunstvollen Installationen zu 
einem echten Highlight der Region 
werden kann. Die Ideen reichen von 
interaktiven Kunstwerken bis hin zu 
humorvollen Lichtinstallationen, die 
den Bahnhof auch bei Nacht erstrahlen 
lassen könnten.

Unterhaltung 
für Vorbeireisende

Im Laufe des Jahres 
2025 sollen die Karika-
turen und Kunstwerke 
ihren Platz gefunden 
haben – und der 
Bahnhof Calau wird 
sich in eine einzig-
artige Galerie des 
Lachens und Staunens 
verwandeln. Für alle 
Reisenden und Besu-
cher:in nen heißt das: 
Wer hier ankommt, 
nimmt nicht nur ein 
Lächeln mit, sondern 
auch ein kleines Stück 
Kalauer Geschichte.

Foto: Alexander DettkeFoto: Alexander Dettke
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In diesen Zügen ist der 
Handyempfang jetzt besser
DB REGIO NORDOST SETZT AUF MODERNSTE LASERTECHNOLOGIE FÜR MEHR KOMFORT

Fahrgäste in Berlin 
und Brandenburg 

können sich auf besseren 
Mobilfunkempfang in 
Regionalzügen der 
Deutschen Bahn (DB) 
freuen: Im Auftrag des 
Verkehrsverbunds 
Berlin-Brandenburg 
(VBB) und der Nahver-
kehrsservice Sach-
sen-Anhalt GmbH 
(NASA) macht die DB die 
Fensterscheiben von 
insgesamt 21 Nahver-
kehrszügen nach träglich 
durchlässig für Mobil-
funksignale. 

Mit modernster 
Lasertechnologie wird 
dafür ein feines Muster 
in die hauchdünne 
Metallschicht einge-
bracht, die sich auf den 
Scheiben befi ndet. Diese Schicht hat 
den Zweck, die Sonnen einstrahlung 
zu verringern – behindert aber auch 
den Mobilfunk. Durch die Bearbei-
tung mit der Lasertechnologie 
werden die Scheiben für das Han-
dysignal praktisch so durch lässig 
wie normales Fensterglas. 

20 weitere Züge 
werden im Werk gelasert

Ein Demonstrationszug mit 
gelaserten Scheiben ist bereits seit 
Oktober 2023 in Berlin und Bran-
denburg unterwegs. Jetzt 
werden im Werk von 
DB Regio Nordost in 
Berlin-Lichtenberg 
20 weitere Züge vom Typ 
„Talent 2“ (ET 442) im 
laufenden Betrieb 
gelasert.

Die Züge gehen nach 
den Werkstattaufenthal-
ten unmittelbar zurück 
auf die Strecke. Reisende 
profi tieren damit Zug 
um Zug vom verbesser-

ten Mobilfunkempfang 
an Bord. 

Die 21 Züge mit 
gelaserten Scheiben sind 
planmäßig auf folgenden 
Linien im Einsatz:

  Dessau – 
Senftenberg

  Oranienburg – 
Potsdam

  Golm – 
Flughafen BER

Neben den Talent 2-Dreiteilern sind in 
Brandenburg auf den Linien RE10 
(Leipzig – Frankfurt/Oder) und RE11 
(Leipzig – Hoyerswerda) Züge der 
DB Regio Nordost vom Typ Siemens 
Mireo mit mobilfunkdurchlässigen 
Scheiben im Einsatz.

Parallel zur Modernisierung der Züge 
kooperiert die DB intensiv mit Mobilfun-
kunternehmen, um den Mobilfunk-
empfang entlang der Schienenstrecken 
ständig weiter zu verbessern.

Foto: DB AG / Dominic Dupont

Foto: DB AG / Dominic Dupont

Foto: DB AG / Dominic Dupont
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Mehr als 180 Kilometer Gleise 
werden erneuert
BAUAUFTRÄGE FÜR SANIERUNG HAMBURG – BERLIN VERGEBEN

Die Deutsche Bahn (DB) setzt im 
kommenden Jahr die Generalsanie-

rung der Strecke Hamburg – Berlin fort. 
Nach einem europaweiten Ausschrei-
bungsverfahren sind jetzt die ersten 
Bauaufträge für das neunmonatige 
Großprojekt vergeben, mit dem am 
1. August 2025 begonnen werden soll.

Das Baupensum auf der 278 Kilometer 
langen Strecke ist anspruchsvoll. Bei der 
Sanierung erneuert die DB insgesamt 
unter anderem mehr als 180 Kilometer 
Gleise und rund 200 Weichen. Sechs 
zusätzliche sogenannte Überleitstellen 
schaff en künftig mehr Stabilität und 
Flexibilität im Betrieb und sorgen dafür, 
dass zum Beispiel schnellere Züge 
des Personenverkehrs langsamere 
Güterzüge überholen können. 

In einem ersten Schritt rüstet die DB 

die kapazitiv am stärksten belasteten 
Strecken rund um die Metropolregionen, 
also zwischen Hamburg-Rothenburgsort 
und Büchen sowie im Abschnitt zwi-
schen Nauen und Berlin-Spandau, mit 
dem neuen europäischen Zugbeeinfl us-
sungssystem ETCS (European Train Cont-
rol System) aus. 

Längere Fahrzeiten 
einplanen

Während der Arbeiten vom 1. August 
2025 bis 30. April 2026 erreichen Reisen-
de und Güter auch weiterhin zuverlässig 
ihr Ziel. Im Fernverkehr zwischen Ham-
burg und Berlin setzt die DB mit den 
Umleitungsstrecken über Stendal und 
Uelzen mit Ersatzhalt in Salzwedel sowie 
ergänzend mit Umstieg in Hannover auf 

ein Konzept, das sich bereits bei vorheri-
gen Sperrungen auf dem Korridor 
Hamburg – Berlin bewährt hat. Die 
Fahrzeit verlängert sich, je nach Umlei-
tungsstrecke, um mindestens 45 Minu-
ten. 

Für Fahrgäste im Regionalverkehr 
sowie zur Anbindung der entfallenden 
Fernverkehrshalte in Ludwigslust, 
Wittenberge und Büchen wird es einen 
umfassenden und qualitativ hoch-
wertigen Ersatzverkehr mit Bussen 
geben. Die Linien werden im Zulauf auf 
die Ballungszentren Hamburg und 
Berlin verdichtet.

Die Strecke gilt als eine der wichtigs-
ten Städte-Direktverbindungen. Etwa 
30.000 Reisende pro Tag sind hier 
unterwegs.

Foto: DB AG / Oliver Lang
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VBB Kompetenz-
stelle Bahnhof 
gewinnt Verkehrs-
wendepreis 2024

Insgesamt waren 17 Projekte 
aus ganz Deutschland für den 

Verkehrswendepreis nominiert, darunter 
elf für den Haupt- und sechs für den 
Sonderpreis „Baukultur“. All diese 
Projekte haben das Potenzial als 
Best-Practice-Beispiele bundesweit 
Nachahmung zu fi nden und die Ver-
kehrswende voranzutreiben. 

Gewinner in der 
Kategorie „Hauptpreis“

Die Allianz pro Schiene verlieh am 
Montag den Verkehrswendepreis 2024 
an die „Kompetenzstelle Bahnhof“ (KSB) 
des Verkehrsverbundes Berlin-Branden-
burg. Das 2018 gestartete Pilotprojekt, 
hat sich als erfolgreich erwiesen und 
wurde nun 2024 vom brandenburgi-
schen Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung verstetigt. Die KSB 
unterstützt Eigentümer:innen bei der 
Entwicklung von Bahnhofsempfangsge-
bäuden und vernetzt verschiedene 
Akteure, um die Projekte rund um 
Bahnhöfe zu stärken. Denn attraktive 
Bahnhöfe verbessern das Image, fördern 
die Wirtschaft und steigern die Lebens-
qualität der Region und die Bereitschaft 
öfter den Zug zu nehmen.

I N FO
vbb.de/ksb

Mehr News vom #VBB:
Website: vbb.de
X: @VBB_BerlinBB
Instagram: @verkehrsverbund_bb 
Facebook: @vbbapp
LinkedIn/Xing: VBB
Digitales Magazin: impuls.vbb.de

Foto: VBB / Marion Hunger 

Neue Wartebereiche und 
bessere Wegeleitung
POTSDAM BAUT ZUSAMMEN MIT DER DB VIER BAHNHÖFE UM

In Potsdam 
werden in den 

kommenden zwei 
Jahren gemeinsam 
mit der Deutschen 
Bahn (DB) vier 
Bahnhöfe zu 
Mobilitätsdreh-
scheiben ausgebaut. 
An den Stationen 
Potsdam Haupt-
bahnhof, Griebnitz-
see, Golm und 
Pirschheide soll das 
Bahnhofsumfeld 
weiterentwickelt 
werden, denn diese 
Bahnhöfe nutzen 
Pendler:innen am 
meisten. 

Ziel der Partnerschaft ist es, den 
Menschen das Umsteigen vom Auto auf 
den öff entlichen Nahverkehr zu erleich-
tern. Dafür wollen beide Partner das 
Nutzungserlebnis der Kund:innen 
verbessern und das Umfeld attraktiver 
gestalten – beispielsweise mit fl exibler 
Anschlussmobilität, schöneren Warte-
möglichkeiten und besserer Beleuch-
tung. Finanziert wird das Projekt mit 
Fördermitteln aus dem Bundespro-
gramm „Modellprojekte Smart Cities“.

Je nach Standort entstehen an den 
Bahnhöfen Mobilitätsstationen mit 

neuen und mehr Abstellplätzen für 
Fahr- und Lasten  räder sowie Sharing-
angebote wie Roller, E-Bikes oder Autos. 
Das erleichtert den Umstieg vom Zug auf 
dem Weg zur Arbeit, zur Univer sität und 
Schule oder nach Hause. Zudem sollen in 
der Potsdamer Innenstadt sowie in 
einzelnen Quartieren kleinere Mobili-
tätspunkte errichtet werden, an denen 
Reisende die geliehenen Fahrzeuge 
wieder abgeben können. 

Rund um den Bahnhof werden darü-
ber hinaus neue Wartebereiche mit 
Stadtmöbeln und Spielgeräten für 

Kinder geschaff en. Um das 
Bahnhofs umfeld naturnah 
aufzuwerten, ist eine klima-
resiliente Bepfl anzung von 
Grünfl ächen vorgesehen. Auch 
die Wegeleitung soll verbessert 
werden. Ergänzt wird strom-
sparende Beleuchtung, die sich 
über Sensoren den Lichtverhält-
nissen anpasst und so bei 
Dunkelheit Energie spart. 
Standortübergreifend kommen 
Sensoren zum Einsatz, die eine 
ressourcenschonende Wasser- 
und Stromversorgung sicher-
stellen. Aus intelligenten 
Paketstationen, sogenannten 
Smart Lockern, können Kund:in-
nen online bestellte Waren von 
verschiedenen Lieferanten 
abholen.

Meilenstein erreicht
Die DB und die Landeshauptstadt Potsdam 
fördern bereits seit einem Jahr 
zusammen klimafreundliche Mobilität mit der 
App DB Rad+. 

Seit Oktober 2023 sammeln Radfahrende 
beim Pedale treten in und um Potsdam 
Kilometer. 

Der Meilenstein von 250.000 Kilometern 
ist jetzt erreicht. 

Für jeden Kilometer gibt es Punkte, 
sie sich beispielsweise in einen Becher Kaff ee 
oder andere Prämien umwandeln lassen. 

radplus.bahnhof.de

DB InfraGo Vorstand Ralf Thieme (l.) und 
Potsdams Oberbürgermeister, Mike Schubert, unterzeichnen 
in Griebnitzsee die Smart-City-Partnerschaft.

Foto: DB AG / Christian Plambeck
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Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihre Berater Uwe Rademacher 
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 

aktualisieren
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Ein grüner Zweig mitten im 
Winter: Das war schon im 
Mittelalter ein Zeichen für 

Hoffnung und neues Leben. Aus 
dem 15. Jahrhundert stammen 
erste Erwähnungen von 
„Weihnachtsbäumen“. 
Sie wurden im Freien 
an öffentlichen Plätzen 
aufgestellt. Erst um 
1800 setzte die Mode ein, 
sich einen Tannenbaum 
ins Wohnzimmer zu holen 
– und zwar vor allem in 
protestantischen Famili­
en. Für Katholiken war die 
Krippe das wichtigste 
Weihnachtsrequisit.
Der heimlich geschmück­
te Weihnachtsbaum und 
staunende Kinderaugen 
sind Kernelmente der 
deutschen Weihnacht. Mit 
den Auswanderungsströ­

men des 19. Jahrhunderts ver­
breitete sich vom deutschspra­
chigen Raum aus der Brauch 
des geschmückten Weihnachts­
baumes in die ganze Welt.

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com

Seit 1998 ist „Jesus“ 
als Vorname in 
Deutschland erlaubt. 

Während dies besonders in 
spanischsprachigen Län­
dern ein gängiger und sehr 
häufiger Vorname ist, kann 
man an einer Hand ab­
zählen, wie oft er 
hierzulande im 
letzten Jahr­
zehnt verge­
ben wurde.

Ganz  
schön  
wenig

Foto: freepik.com


